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Nedaktion und Expedition : Hirfchstraße 9.

« r. 248. I . Blatt . Karlsruhe . Donnerstag, den 22. Oktober
Zur^ keförtt̂ ^ e^ Militärsträfprozeßordnunft.

^ Während das materielle Militärstrafrecht , sowie
das Disciplinarstrafrecht in der deutschen Armee , wie be¬
ginnt , seit 1 . Oktober 1872 einheitlich geregelt sind, gelten m
Preußen , Sachsen , Bayern und Württemberg be -
Äiglich der Militärstrafprozeßordnung , des Verfahrens , noch
selbständige , zum Teil stark von einander abweichende Bestimm¬
ungen. Die sächsische Strasgerichtsordnung ist der preußischen
beinahe vollständig nachgebildet . Die preußische und würt -
rembergische sind in den Grundzügen nahe verwandt , in beiden
herrscht das Jnquisitionsprinzip und das schriftliche Verfahren mit
Ausschluß der Oeffentlichkeit ; der Militärbesehlshaber, welchem ein
Jurist als technischer Berater zur Seite steht, vertritt das Gericht ,
Untersuchungsgericht und Spruchgericht werden von ihm nur für
den einzelnen Fall bestellt, die Urteile der Spruchgerichte unter¬
liegen der Bestätigung des Gerichtsherrn, das Rechtsmittelversahren
sst unausgebildet, der Richter ist anstatt freier Beweiswürdigung
an Beweisregeln gebunden .

Für das b a y e r i s ch e , an die bürgerliche Strafprozeßordnung
sich anschließende Verfahren gilt der Anklageprozeß und das
Prinzip der Mündlichkeit und Öffentlichkeit .

Das württembergische Verfahren gründet sich in der
Hauptsache aus die bürgerliche Strafprozeßordnung vom 22 . Juni
1843, das preußische auf die Kriminalordnung vom 11 . Dez.
1805 bezw. die Militärstrasgerichtsordnung vom 3 . April 1845, die
bayerische Militärstrafgerichtsordnung datiert vom 29. April
1869 .

Wie man sieht, erfreuen sich der preußische (und mit ihm der
sächsische ) sowie der württembergische Militärstrafprozeß eines recht
ehrwürdigen Alters, wogegen das bayerische Verfahren , abgesehen
von der Besetzung der Gerichte durch Geschworene statt besser durch
Schöffen , den Anforderungen der Jetztzeit in den Hauptgrundzügen
entspricht .

Bei einer Reform des preußischen und württembergische » Ver¬
fahrens , oder besser gesagt, bei Schaffung eines einheitlichen deut¬
schen Milüärstrasprozesses ist demnach einzusetzen an den Punkten,
welche zeitgemäße Neuerungen vermissen lassen, also an dem A n -
klageprinzip , an der Mündlichkeit und Oeffentlich¬
keit des Verfahrens , an der Selbständigkeit und Stän -
digkeit der Gerichte sowie endlich an den Rechtsmitteln .

Die Mündlichkeit wird, wie auch in der bürgerlichen
Strafprozeßordnung , zunächst nur erfordert für die im Haupt - ,
verfahren stattfindende Verhandlung vor dem erkennenden Ge¬
richt . Dir bisherige Schriftlichkeit würde also, wie Werner
des Näheren ansführt , wenn auch unter möglichster Vereinfachung
und Einschränkung, verbleiben für das Vorverfahren , wobei
tmßerdem noch hinzukommt , dag auch der ganze Gang des Ha upt -
verfahrens , wenigstens in seinen wesentlichen Punkten, durch
schriftliche Fixierung bezw . Protokollierung in den Akten nieder-
gelcgt wird, was schon im Interesse der Nachprüfung des Falls
notweudigist. Der S ch w e rp u nk t des g anz e n V e r f a h r e ns
muß aber naturgemäß in der Verh and l nng der Sache
vor dem erkennenden Gerichte liegen . Mährend im bis¬
herigen Militärstrafverfahren nach dem Prinzips der Schriftlichkeit die
Beweisaufnahme in maßgebender und definitiver Weise schon im
Vorverfahren durch den Untersuchungsrichter bezw. das Unter-
suchungsgericht erfolgt und dem erkennenden Gericht im Hauptver -
sahren (bezw . „Spruchverfahren" ) der gesamte abzuurteilende Straf¬
sall durch einen Referenten (Auditeur) nur mittels Verlesens des
im Vorverfahren gesammelten Aktenmaterials vorgetragen wird und
das Gericht aus Grund dieses Vortrages über den Fall zu er¬
kennen hat — die alleinige Anwesenheit des Augeschuldigten bei
diesem Vortrage, welcher sich über die Richtigkeit desselben noch¬
mals zu erklären hat, vermag hieran im wesentlichen
nichts zu ändern — werden im Gegensätze hiezu nach
dem Prinzip der Mündlichkeit dem erkennenden Gerichte die
Beweismittel unmittelbar selbst an die Hand ge¬
geben , finveit eine Reproduzierung überhaupt möglich ist.
Die Richter sehen durch die unmittelbaren Angaben der Zeugen
und Sachverständigen wie des Angeklagten , welche persönlich vor
ihnen auftreten , gewissermaßen den Fall in seinen Personen sich
selbst vor ihnen abspielen , gewinnen damit ein deutlicheres , durch
die subjektive Anschauung des Untersuchungsrichters und seines
Vortrags nicht getrübtes Bild des Hergangs und sind jederzeit in
der Lage, ihre Kenntnis über die Sache und ihr Verständnis der¬

selben durch direkte Frageil an die Beteiligten zu ergänzen . Dian
nennt daher dieses Prinzip zugleich auch das der Unmittel¬
barkeit des Verfahrens .

Dadurch , daß hiernach das Hauptgewicht des Verfahrens in
die mündliche Verhandlung vor dem erkennenden Gericht gelegt
wird und in derselben die Beweismittel direkt und in der für das
Urteil allein maßgeblichen Weise dem Gericht vorgesührt werden,
wird das Vorverfahren mit all seinen Maßnahmen auf seine rich¬
tige Bedeutung einer bloßen Vorbereitung für die Hauptverhand¬
lung zurückgeführt . Alle Maßregeln im Vorverfahren , soweit sie
nicht zur Sicherung des Beweises dienen und nicht solche sind,
welche in der Hauptverhandlung nicht mehr wiederholt werden
können , sind nur provisorischer Natur und dienen zur vorläufigen
Orientierung . Hieraus folgt von selbst , daß das ganze
Vorverfahren in all seinen Einzelheiten (insbesondere
Zeugenvernehmungen) auf das notwendigste beschränkt
werden kann , ja sogar, daß in leichteren Fällen die Ein¬
ziehung bloßer an den Thatbericht sich etwa anschließender schrift¬
licher oder gar mündlicher Erkundigungen zur Vorbereitung für
die Hauptverhandlung sich in vielen Fällen ausreichend erweisen
wird . Hierdurch gewinnt man nicht nur größere Vereinfachung,
sondern auch bedeutendere Raschheit des Verfahrens, die Zahl der
Verhöre im Vorverfahren wie auch die Untersuchungshaft des An¬
geschuldigten wird abgekürzt , der ganze Gerichtsdienst erleichtert
und entlastet , was sich insbesondere für die Rechtsprechung im
Felde sehr empfehlen wird.

Deutsches Reich»
* Karlsruhe , 21 . Okt. Wie verlautet , hat sich die würt¬

tembergische , badische und hessische Regierung gegen
den preußischen Entwurf der Zwangsorganisation der Innungen
ausgesprochen . Die b ayerisch e Regierung scheint gleichfalls dem
Entwürfe abgeneigt zu sein, will aber der „Majorität in der
Kammer" entgegenkommen, so daß Freunde der Vorlage noch
glauben, Bayern sei zu gewinnen .

* Berlin , 20. Okt. Zu der Zeitungsnachricht , die bayerische
Regierung lasse Erhebungen über die Wirkung der Bäckerei¬
verordnung anstellen , erfährt die „Nordd . Allg . Ztg ." , daß
solche Erhebungen aus Anregung des Reichsamts des Innern in
allen Bundesstaaten vorgenommen werden .

* Berlin , 21 . Okt . Gouverneur v . W iß mann wird, wie
übereinstimmend vom „Hamb. Korr. " und den „Berl . N . N ." ge¬
meldet wird, nicht wieder auf seinen Posten nach Ostafrika zurück¬
kehren. Nach ärztlichem Ausspruche ist der Gesundheitszustand des
Gouverneurs noch kein ganz normaler. Hat diese Beobachtung wohl
den Hauptgrund für den Entschluß des Herrn v . Wißmann abge¬
geben, so mögen wohl auch noch andere Veranlassungen dazu mit¬
gewirkt haben . Man beschäftigt sich bereits an amtlicher Stelle mit
der Ernennung eines Nachfolgers ; dem Anschein nach soll nun
wieder einmal eine Civilveriöaltung eingesetzt werden , denn ein im
Dienst befindlicher Kolonialbeamter ist schon in Vorschlag gekom¬
men . Anzunehmen ist, daß die Wiederbesetzung des wichtigen Po¬
stens bald erfolgt .

* Berlin , 19. Okt . 'Aus dem soz. -dem . Parteitag in Gotha hat nach
dem Bericht des „Vorwärts " der Genosse Schwär tz-Lübeck folgendes ,
wnS auch in unferem Berichte kurz erwähnt worden ist. geleistet :
L -hwartz-Lübeck richtet die Aufforderung an die Fraktion , den Staats¬
sekretär für die Marine bei der Budgetberatung zu fragen , ob es ge¬
bräuchlich iverden soll , daß auf Schiffen , die sich in höchster Gefahr be¬
finden . das Flaggenlied angestimmt und Hochs ausgebracht werden
sollen Da in Deutschland alles nachgeäfft wird , soll es mich nicht wun¬
der» , wenn sich auch auf Kauffahrteischiffen ähnliche Scenen wie beim
Untergang des „ I l t i s " ereignen . Wir können gewärtig sein , daß ein
Kapitän eines Handelsschiffs , das in höchster Slot ist , vielleicht mit
Cognac gerötetem Gesicht den Befehl giebt, das Flaggenlied zn singen
und das Schiff init Mann und Maus zu Grunde gehen läßt . (Sehr
richtig !) AIS ich den Bericht über den Untergang des „Iltis " las ,
glaubte ich zuerst , die nationalliberale Presse habe wieder einmal , wie sie
es immer thut, die patriotische Saite in Schwingung gesetzt, um das
ungeheure Elend zu verstecken . ( Sehr gut !) Dann aber kam die offi¬
zielle Bestätigung . Ich kann nur sagen, daß die Nachricht in Seemanns¬
kreisen Kopfschütteln erregte. Wenn sich ein Schiff in höchster Not be¬
findet, dann heißt es alle Kräfte zur Rettung anzustrengeu . dann heißt
es für das eigene Leben zu arbeiten und nicht zu singen . (Sehr gut !)
Ich habe zwei schwere Schiffbrüche mit durchgemacht, ans denen ich nur
mein nacktes Leben rettete . Hätten wir gesungen , statt alles daran zu
setzen , um uns zu retten, so stände ich heute nicht hier . (Bewegung .)
Ter Kapitän des „Iltis " ist für sein Verhütt :» gelobt worden , während

Die Truppenschau in Chalons .
Der „Allg . Ztg. " geht über die große Parade , die zu Ehren

des Zaren gehalten wurde, folgende scharfe Kritik zu : Die Revue
war , ehrlich gesagt, ein ganz wüstes Fest . Die Verwirrung , das
arge Durcheinander, begann bereits auf dem Ostbahnhof in Paris .
Nicht der vierte Teil derer , die, geladen oder nicht , sich in der
Nacht vom 8 . zum 9 . und in den Morgenstunden des 9 . mit der
Bahn von hier nach Chalons begeben wollten, ist wirklich bis dort¬
hin gelangt. Es fehlte an allem , an Material , an Beamten, an
Ordnung und an Organisation , und dabei handelte es sich , alles
in allem, darum , in einem Zeitraum von etwa 10 Stunden höch¬
stens 25- bis 30 000 Menschen nach Chalons zu transportieren .
Dieselbe chaotische Verwirrung wie in Paris herrschte in Chalons.
Die Tribünen , die hauptsächlich für die Pariser Gäste reserviert
worden waren, blieben halb leer , die ' Hunderttausende aber, die
ans den Kreisen der Landbevölkerung zugeströmt und von der
Gensdarmerie in großen Heerden znsammengetrieben worden waren,
brachen überall durch, und schließlich mußte Kavallerie zu Hilfe
genommen werden , damit wenigstens der Vorbeimarsch nicht gestört
wurde. Und der Vorbeimarsch selb ft ? Man muß eben
Franzose, ja man muß kritikloser Chauvinist sein , um sich von dem
befriedigt zu erklären . Ein Desilv von 70 000 Mann hat ja immer
etwas Imposantes , nur frage niemand, „wie" die 70000 Mann
vorbeigekommen sind . Tie beste Antwort hat daraus einem neu¬
gierigen französischen Journalisten der Generaladjutant des Zaren ,
General Richter, erteilt. Der Journalist wollte von dem russischen
Geilerak wissen, wie ihm die Parade gefallen habe ; der General
antwortete — mit einer Lobhymne auf die schönen Tage in Paris .

Den Reigen eröffneten die ad hoc aus Afrika hernbergeholten
algerischen Bataillone , Turkos und Zuaven . Die Kerle sehen, ein¬
zeln genommen , ja ganz pittoresk aus , und man kann am Ende
auch zugeben, daß sie keine eigentliche Paradetruppe sein sollen,
aber schließlich ist es doch nicht nötig , daß sie vor denen , die eine
Revue über sie abnehmen wollen , von ihren Offizieren wie ein
Trupp Wilder vorbeigetrieben werten , ohne Tritt , ohne Richtung,
ohne Vordermann , der eine das Gewehr so, der andere anders tra¬
gend . Die Masse der Jäger - und Jnsanteriebataillone hielt etwas
bessere Ordnung , aber auch hier fehlte jede Spur von Paradedis -
ciplin. Die Kolonnen bewegten sich wie im Manovergelände, nicht
wie auf dem Exerzierplatz . Und wie mangelhaft es um die Dis-

ciptin bestellt ist, mag hier an einem Beispiel gezeigt sein : Das
französische Reglement schreibt vor, daß beim Vorbeimarsch nicht
„Augen rechts" genommen wird, sondern daß jeder Mann gerade¬
aus zu sehen hat ; statt dessen defilierte diesmal, wohl um sich den
Zaren anznsehen , nicht nur alles mit „Augen rechts " vor den
Tribünen vorbei , sondern jeder Mann in der Truppe suchte soviel
wie möglich von diesen Tribünen zu erblicken. Die Folge war , daß
alles, Offiziere und Soldaten , mit vorgestreckten Köpfen , den linken
Flügel weit vor dem rechten voraus , vorbeizog . In richtiger Er¬
kenntnis der ganz unglaublichen Lodderigkeit , mit der die franzö¬
sische Infanterie (und zwar die Infanterie der beiden gegen Deutsch¬
land auf Vorposten liegenden „Elitekorps" , Nr . 6 und 7) das aus -
sührte, was man sonst einen Parademarsch nennt , meinte ein ne¬
ben mir stehender Herr, dem Accent nach ein Russe : „lllais es
n'sst pas une allure , c’est un allant .“ Man könnte es etwa über¬
setzen mit : „Das ist kein Vorbei marschieren , das ist ein
V o r b e i b u m m e k n . "

Doch kehren wir zu der Revue in Chalons zurück. Wenn die
französische Infanterie , die niemals eine Paradetruppe war, dies¬
mal ganz abfiel, so wird das keinen Kenner französischer Armee¬
verhältnisse in Erstaunen setzen. Auch über die Kavallerie ist kein
Wort zu verlieren ; sie ist für russische , preußische, österreichische,
englische Augen immer unzulänglich gewesen, und sie ist, aus¬
genommen , was das persönliche Berittensein der Offiziere anbe¬
langt , nicht besser geworden . Daß aber auch die Artillerie , früher
immer die Paradeelitetruppe des französischen Heeres, diesmal voll¬
ständig abgefallen ist , wird manchen, der der Truppenschau
beiwohnte , in Verwunderung gesetzt haben . Ich glaube aber, auch
das ist erklärlich . Das französ . Artillerieofsizierkorps ist lange nicht
mehr das, was es, aus der Epoche des ersten Napoleon stammend,
noch während des 3 . Kaiserreiches war . Es ist nicht mehr , vom
Standpunkt der militärischen Tüchtigkeit, wie von dem der gesell¬
schaftlichen Bewertung beurteilt, das Elitekorps der Armee. Die mili¬
tärische und wissenschaftlicheAusbildung ist heute bei allen Waffen¬
gattungen etwa die gleiche , und in die gesellschaftlich bevorzugte
Stelle ist anstatt der Artillerie die Kavallerie eingerückt . Das er¬
klärt das relative Zurückgehen des französische» Artillerie - Osfizier -
korps in seinem äußeren Austreten . Aehntich, wie mit den Offizieren
ist es mit den Mannschaften der Artillerie ergangen. Die Leute '
wurden früher ausgesucht , wie in Preußen der Ersatz der Garde -
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es Tadel verdient . (Sehr richtig.) — Diese Beurteilung eines selbstvon unseren Erzfeinden , den Franzosen , mit Bewunderung verzeichnetenAktes patriotischen Heldenmuts ist — echt sozialdemokratisch .Wiesbaden , 20. Okt . (Ausführlichere Meldung.) Kaiser
Wilhelm fuhr um > 1 Uhr zum Empfang des Kaisers von Ruß¬land nach dem Taunusbahnhofe. Punkt 12 Uhr 40 Min . lief der
Sonderzug ein . Kaiser Nikolaus, welcher die Uniform seines hessi¬
schen Infanterie - Regiments trug, entstieg sogleich dem Wagen :
Kaiser Wilhelm, welcher russische Uniform angelegt hatte, trat dem
Kaiser entgegen . Beide Majestäten begrüßten sich auf das Herz¬
lichste , indem sie sich auf die Wangen küßten. Sodann begrüßte
Kaiser Wilhelm den Großherzog von Hessen . Beide Majestäten
bestiegen sodann die mit 4 Rappen bespannte Galakutsche und
fuhren unter brausendem Jubel der zahlreichen Volksmenge zum
Schloß. Neben dem kaiserlichen Wagen ritt Oberstallmeister GrafWedell , dem kaiserlichen Wagen voraus fuhr Polizeipräsident PrinzRatibor . Im zweiten Wagen saßen der Großherzog von Hessenund Großfürst Sergius . In sieben weiteren Hoswagen folgte das
Gefolge der beiden Majestäten. Vom Bahnhose an bis zum Schloß
hatte die hiesige Garnison und die Biebricher Unteroffizierschule
Aufstellung genommen . Auf dem ganzen Wege waren die Maje¬
stäten Gegenstand stürmischer Ovationen.

nie . Darmstadt , 20. Okt . Der in Stockheim zum Landtag
gewählte Mühlenbesitzer Brunner , dessen Parteistellung noch im
Zweifel war , gehört der nationalliberalen Partei an . Dieselbe
verfügt demnach im hessischen Landtag noch über 26 Man¬
date, d . h . wie in Baden genau noch über eine absolute Mehrheit»denn die hessische Kammer zählt 51 Mitglieder . Wenn sich die
Minderheitsgruppen bis gestern einer ziemlich ungetrübten Freude'darüber Hingaben, daß wenigstens das eine Ziel ihrer Wünsche ,die Vernichtung der nationalliberalen Mehrheitsstellung , erreicht
sei, so dürfen sie heute erleichtert aufatmen . Ueber die andere
und entscheidende Frage, was je 6 oder 7 Ultramontane , Anti¬
semiten, Freisinnige und Sozialisten demnächst als Mehrheit zu
thun und zu lassen hätten , um gemeinsam die Geschäfte des
Landes zu führen , — braucht sich keiner von ihnen den Kops zu
zerbrechen. Indessen möchte man fast bedauern, daß die Aufklär¬
ung über das wirtliche Wahlergebnis schon erfolgt ist. Eben war
das Centrum draus und dran, für seinen rheinhessischen Führer ,
Rechtsanwalt Schmidt-Mainz, die Führung des siegreichen Kartells
von Revolutionären, Freisinnigen , Antisemiten und Klerikalen zu
beanspruchen . Wir hätten gerne gehört , was die Groß - Umstädter
Bauern dazu gesagt haben würden, daß ihr „antisemitischer" Aus¬
erkorener jetzt unter klerikalem Oberkommando seine parlamenta¬
rischen Sporen sich verdienen sollte.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 19 . Okt . Bourgeois hielt gestern in Carcassonne
eine Rede als radikales Gegenstück gegen die Aeußerungen Barthous
in Oloron . Er entwarf darin den Aktionsplan des künftigen radi¬
kalen Ministeriums. Er enthält nicht viel neues, so versprach er
die Durchführung der bekannten Resormvorschläge , Unfallversicher.
ungs- und Arbeiterpensionsgesetz, Umgestaltung der Verzehrungs¬
steuer und der Einkommenfiener . Am bemerkenswertesten ist die
Parole , die Bourgeois für die Senatswahlen im Januar ausgab ;
er verlangte, daß die Kandidaten für diese Wahl sich ausrichtig
zur Demokratie bekennten , damit der Senat künftig nicht mehr
sein Veto in politischen und finanziellen Fragen einlegen könne.
Danach sollen also die Kandidaten für den Senat sich verpflichten ,
nach Kräften zum moralischen Selbstmord der Versammlung bei-
zutragen.

* Paris , 20 . Okt. Die russische Botschaft erklärt formell die
Blättermeldung von der R ü ck b e r u f n n g des Bochchafters
Baron Mohrenheim für unbegründet . E - sei volständig
unrichtig , daß Baron Mohrenheim , wie ein heutig s Morgenblatt
wissen wollte, dem Kaiser Nikolaus abgeraten habe , nach Paris zu
kommen. (Der „Eclair" hatte geschrieben, der Botschafter sei dem
Wunsch des Zaren , nach Paris zu reisen, entgegengetreten. Trotz
seines langjährigen Aufenthaltes in Paris habe der Botschafter die
Stimmung der Franzosen nicht zu erfassen vermocht , denn er habe
die Reise seines Kaisers als gefährlich hingestellt . Da die Reise sich
nun zu einem Triumphzug gestaltet habe, sei ver Rücktritt des
Botschafters unvermeidlich geworden .)

Schweden.
* Stockholm, 20 . Okt . Die Regierung beabsichtig: , vom

regimenter. Jetzt nimmt man , was man bekommen kann, und oer»
teilt schablonenmäßig , d . h . nach der Nummer . Endlich ist der
Moment, zu dem die Zarenparade stattfand , d . h . die Zeit bald
nach dem Manöver, für die französische Artillerie , was ihr Pserde-
material betrifft , der denkbar ungünstigste .

"
Dieses Pferdematerial

ist schwer , aber weich und wenig leistungsfähig, wird von den
Manövern ungleich mehr als etwa das nnsrige mitgenommen und
sieht dann gleich erbärmlich aus .

Verschiedenes.
- - Direktor und Heldendarsteller vor Gericht .

Aus Halle a . d . S . wird der „Frkf. Ztg . " geschrieben : Vor der
3 . Civilkammer des Landgerichts kam eine Klage des Direktors
des Stadttheaters , Herrn Rahn, gegen seinen früheren Helden¬
darsteller Willy Porth (jetzt in Mannheim ) wegen Zahlung
von 6000 M . Konventionalstrafe zur Verhandlung . Wie erinnerlich,
hat Herr Porth sein Engagement in Halle schließlich, da ihm fort¬
gesetzt Urlaub verweigert wurde , ohne ltrlaub verlassen, um ander¬
wärts auf Engagement zu gastieren . Direktor Rahn hatte als
Disziplinarstrafe zwei Monatsgagen Herrn Porth 's mit je 500 M -
einbehalten und klagte außerdem auf 6000 M . Konventionalstrafe
wegen Kontraktbruches . Herr Porth bestritt, daß Kontraktbruch
vorliege und klagte auf Auszahlung der einbehaltenen Gage . Der
Gerichtshof wies beide Klagen ab ; Kontraktbruch wurde nicht an¬
erkannt, wohl aber sei Herr Direktor Rahn zu einer Disziplinar¬
strafe berechtigt gewesen. Die Kosten wurden zu zwei Drittel Herrn
Direktor Rahn , zu ein Drittel Herrn Porth auferlegt .

— „Fahrt in den Himmel ." Was „Eurer Lieb' und
Andacht " heutzutage alles geboten wird, davon liefert, so schreiben
die „M . N . N . " , ein uns vorliegendes „Billet zur Reise in das
Paradies " den schlagendsten Beweis . Dieses Billet wird gegen¬
wärtig in den Devotionalienhandlungender Wallfahrtsorte massen¬
haft zum Kaufe ausgeboten . Wir geben es zur Erheiterung aus -
züglich wieder : Eisenbahn zum Himmel. Abfahrt : „Zu jeder
Stunde ." Ankunft : „Wenn es Gott gefällt. " Billeten - Preis .
1 . Klasse : Eilzug . Unschuld und Märtyrertum oder Befolgung der
evangelischen Räte : Ordnung, Keuschheit und Gehorsam, Geist der
Selbstverleugnung für das götttiche Herz Jesu . 2 . Klasse : Direkter
Zug . Buße, Gottvertrauen und treue Ausübung der guten Werke ,
Beten, Fasten und Almosengeben, Vertrauen aus das göttliche Herz



Reichstag bei Gelegenheit der nächsten Tagung größere Kre¬
dite zu verlangen und zwar 10 Millionen für den Bau eines
Panzerschiffes , ferner größere Beträge für Torpedoboote und
Kreuzer , sowie etwa 6 Millionen zur Einleitung eines großen
Festungsbaues in Norrbotten .

Baden «nd Nachbarländer.
* Karlsruhe , 21. Okt . Aus verschiedenen Gegenden des Lan °

des sind uns in letzter Zeit Zuschriften zugegangen , welche der
„Bad . Landeszeitung " warme Anerkennung wegen ihrer
entschiedenen Haltung gegenüber dem Ultramontanismus
aussprechen . Ueberall wächst die Ueberzeugung , daß es höchste Zeit
sei, dem ungestümen Vordringen des rücksichtslosen Gegners ein
energisches Halt zu gebieten . In weiten Kreisen des Volkes war
in den letzten Jahren , durch Einflüsse der verschiedensten Art be¬
günstigt , eine Lauheit eingetreten , eine schwunglose Resignation ,
die dem Gegner fast kampflos das Feld überließ , „weil ja doch
alles nichts nütze" . Wir haben ans vielfachem Verkehr mit Partei¬
genosse !» den Eindruck gewonnen , daß eine Aendcrung sich
vorzubereiten beginnt , daß man der Laxheit herzlich satt ist,
daß man überall engeren Zusammenschluß der Gleichgesinnten
anstrebt , um mit vereinten Kräften dem schlimmsten Feind ,
der Gleichgiltigkeit und Energielosigkeit , entschlossen ent-
gcgenzutreten . Wir stellen oie „Landcsztg ." freudig in den
Dienst dieser Gesinnung , an uns soll es nicht fehlen, wenn es gilt ,
die Lauen auszurütteln und den Gleichgiltigen den Blick für die
Gefahren zu schärfen , mit denen der Ultramontanisnrus nns in
täglich wachsendem Maße bedroht . Zu diesem Zwecke aber müssen
alle Entschlossenen mit unermüdlicher Arbeit uns zur Seite
stehen. Mit großer Genugthuung sehen wir die Schar unserer
rührigen Mitarbeiter wachsen, aber immer enger noch müssen die
Maschen über das ganze Land hin gezogen werden , immer offener
und freimütiger muß aus allen Teilen des Landes das Feldgeschrei
ertönen , das der Delegiertentag in Berlin ausgegeben hat : „Wir
wollen keine Zugeständnisse mehr au deic Ultra -
m o n tan ismus , weder in der Gesetzgebung noch in
der Verwaltung !" Wer diese Gesinnung teilt , der arbeite
oi i t uns und s ü r uns ; gemeinsamer energischer Arbeit kann
der Erfolg nicht fehlen !

* Heidelberg , 19 . Okt . Der Kohlenhändler Jakob Bl u n ch ,
über dessen Vermögen der Konkurs verhängt wurde , ist lt . „Frks .
Ztg ." flüchtig .

* Heidelberg , 20. Okt . Die Meldung verschiedener Blätter
von einem hiesigen Drucke rausstand ist dahin richtig zu
stellen, daß nur in einer Druckerei die Kündigung bereits einge-
trcten ist und in einer anderen Verhandlungen schwebe »! . In den
übrigen Druckereien kau » auf Grund des neuen Tarifs eine Einig¬
ung zustande .

X Eggensteil, , 19 . Okt . Der ledige Braun von hier ver¬
übte einen Einbruchsdicbstahl . Er drang durch das Keller¬
loch in die Wohnung des Bürgers Jahraus ein , erbrach den
Schrank und entwendete 40 M -, um sich über die Kirchweih
vergnügen zu können . Durch Ausgabe von größeren Geldbeträgen
anläßlich derselben machte er sich bemerklich, woraus er verhaftet
wurde . Das Kirchweihfest verlies ohne Unfall . Ausflügler von
Karlsruhe waren der schlechten Witterung wegen wenige zu sehen .
Montags war eine kleine Gesellschaft aus K ., Herren des Lieder¬
kranzes , im Löiven erschienen, die durch den Vortrag einiger schöner
Lieder ihre Zuhörer erfreuten .

* Frciburg , 20 . Okt. In der Schivarzwaldstraße brach gestern
Abend gegen 7 Uhr in» Hintergebäude des Anwesens Nr . 67 ein
Brand aus , dem säst das ganze Gebäude niit einer bedeutenden
Menge Heu und Stroh zum Opfer fiel. Gebäude und Fahrnisse
sind versichert. Die beiden Knechte , von denen einer betrunken
nach Hanse kam, wurden wegen Verdachts fahrlässiger Brandstif¬
tung verhaftet .

* Müllhetm , 19. Okt . Der frühere Kassier der hiesigen
Volksbank , G . N n ß b a u m e r , lvurde heute früh verhaftet . Nach
der „Brsg . Ztg . " soll der bis jetzt entdeckte Fehlbetrag etwa 4500
Mark betragen , welche Summe aber durch Vermittlung des Schiva -
gers des Verhafteten wieder gedeckt wurde . Die Bücher sollen in
größter Unordnung sein, so daß es einige Zeit dsuern wird , bis
scftgestcllt ist , wie groß der Betrag der unterschlagenen Gelder
wirklich ist. Ueber das Verniögen des Verhafteten wurde schon
vor einigen Tagen der Konkurs eröffnet .

K Furtwangen , 20. Okt . Nachdem cs über die ganze Kirch-
weihe hier geregnet hatte , schneit es heute tüchtig und anhaltend ;
Häuser , Wald und Feld sind im weißen Wintergcwand zu sehen .

Mord aus Aberglauben .
* Freiburg , 19. Okt.

Der heute unter dem Vorsitz des Herrn Landgerichtsrat Lauck
abgehaltencn Echwurgerichtssitznng lag als erste Anklagesache der
Mord , welcher in der Nacht auf den 7 . Juli in Forchheim
verübt wurde , zur Verhandlung vor . Angellagt ist der am 30 . No¬
vember 1875 in Forchheim geborene Landwirt Franz Xaver Wer -
neth, ein junger , bisher noch unbestrafter , kräftiger Mensch . An -

Jcsus . 3 . Klasse : Geivöhnlichcr Zug . Haltung der Gebote Gottes
und der Kirche, Erfüllung der Standespflichten , Ergebung in das
göttliche Herz Jesu . 4 . Klaffe : (äußerst selten .) Bekehrung auf dem
Sterbebette , Abbitte vor dem göttlichen Herzen Jesu . — Bemerk¬
ungen . 1 . Es gicbt keine Rctourbillcts . 2 . Vergnügungszüge gehen
nicht ab . 3 . Kleine Kinder , die noch nicht den Gebrauch der Vernunft er¬
langt haben , zahlen nichts , »venu sie nur im Schoße der katholischenKirche
sich befinden . 4. Passagiere werden gebeten , kein anderes Reise¬
gepäck mitznnehmen , als gute Werke , wenn sie nicht den Zug ver¬
säumen oder auf der vorletzten Station (Fegfeuer ), wo jedes an¬
dere Gepäck abgelegt werden muß , einen unliebsamen Aufenthalt
nehmen uwllen . 5 . Auf der ganzen Strecke und auf jeder Station
werden Reisende ausgenommen . 6 . Jedes Billet muß den Stempel
der heiligmachenden Gnade tragen . — Um Krankheiten auf der
Reise zu vermeiden . Nimm Wurzeln des Glaubens , grüne Blätter
der Hoffnung , Rosen der Liebe, Veilchen der Demut , Lilien der
Reinheit , Wermut der Reue , Myrthe der Abtötnng und Holz des
Kreuzes . Binde alles in einen Bündel mit dem Faden der Er¬
gebung , gieb es in das Gefäß des Gebetes und lasse es am Feuer
der Liebe sieden, fülle nach mit dem Wein der heiligen Freude ,
und mit dem Mineralwasser der Mäßigkeit und schließe es
gut mit dem Teckel des Stillschweigens . Lasse es über
Nacht im Lichte der Betrachtung , nimm davon eine Tasse
früh und abends , und Du wirst ein langes Leben in
volltommcuer Gesundheit genießen , »oie ich es Dir von Herzen
»oünsche . Ent '.iommeit aus de« Werken des erfahrensten Arztes ,
des hl . Bernhard , und des gelehrten Botanikers , des heil . Franz
von Sales , und aus der beglaubigtsten Apotheke, der liebevollsten
Seitemvundc Jesu Christi . — U »n das Mauthaus zu passieren und
geradeaus in den Himmel zu kommen. Damit euer Gepäck das
himmlische Zollhaus unbeanstandet passieren könne, lege zu unterst
im Reisesack die Demut ; darüber den Gehorsam ; noch darüber
ctivas betrachtendes Gebet gerade so viel um eure Kräfte zu stärken.
Füllet die leeren Räume , welche übrig bleiben, mit der Abtötung
ans , imctdt den Pack in den weilen Mantel des Eifers für das
Heil der Seelen , nehmet den Rcgenschirin der Liebe und dann
geh! geradewegs zur Station des Gotteshauses . Nähert euch dort
dem Gltterchen des Beichtstuhles und dort holet euer Billet , für
welches ihr . ich ermahne euch dazu , fürstlich zahlen sollet , was ver¬
langt »i' srD ; laßt es dann von Jesus im Sakramente bestätigen
und begebt euch alsdairn ruhig auf die Reise ; ich drücke euch
indessen die Hand und hoffe euch im Himmel wieder zu umarmen .

wesend sind 5 Sachverständige , die Herren Geheirnrat Direktor
Prof . Schüle von Jllenau , Direktor Prof . Eunninghaus von Frei¬
burg , Medizinalrat Reich von Freiburg , Medizinalrat v. Langs¬
dorfs von Emmendingen und Medizinalrat Schwörer von Ken -
zingen . Der Angeklagte gicbt zu, seine Großtante , die 86
Jahre alte Witwe Franz Gerber , Euphrosme , geb. Lösch , in der
Nacht auf den 7. Juli ermordet zu haben . Als Motiv zur That
führt er zögernd aus : Vor 2 Jahren wachte ich, auf einem
Stuhle fitzend, bei der Leiche meiner Großmutter . Plötzlich
wird mir der Kopf zur linken und darauf zur rechten Seite
gedreht , ohne daß ich »nir helfen kann ; ich empfinde einen
Schmerz am Hals . Als dieser Anfall , wobei ich meine Be¬
sinnung nicht verlor , vorüber ist, erzähle ich die Sache meinem
Bruder und gehe schlafen. Am andern Morgen begegnete ich zuerst
meiner Großtante , und es kommt mir der A »ll sofvtt in Erinner¬
ung . Ein Vierteljahr darauf hatte ich einen zweiten Anfall ; als
ich ihn verspürte , warf ich mich über ein Bett und verlor das
Belvußtsein . Nunmehr überfielen nrtch die Anfälle in kürzeren Zeit¬
räumen , bis ich einrücken mußte . Ich »var aber nur 4 Wochen
beim Militär , dann wurde ich entlassen . Die Anfälle peinigten
mich aber fort , — ich war vechext. Ich ging zu einem Wunder¬
doktor nach Mußbach mit Namen Birklin ; der versprach mir , zu
helfen. Ich erhielt einen kleinen Lederbeutel , den ich umzuhängen
hatte ; besser wurde es aber nicht . Der Wunderdoktor besuchte
uns auch , um dem Vieh zu helfen, das auch verhext war . Die
Hexe kannten wir schon , es »var die alte Gerber . Als ich am
andern Morgen den Birklin heim nach Mußbach fuhr , sahen
wir die alte Hexe, worauf Birklin sagte , cs wäre das beste, wenn
man ihr mit dein Stock eins gäbe , rvas nach seiner, des Angeklagten ,
Meinung hieß, wenn man sie „kalt rnache " . Nach einem Fall im
Kuhstall habe er (Angeklagter ) das Ledersäckchen abgerissen, weil
cs doch nichts helfe. In der Nacht vom Samstag überfiel ihn
ein Ansall im Belt ; da habe er den Entschluß gefaßt , die alte Hexe
zu töten , damit es Ruhe gebe . Anl Montag sei er auf die Bühne
gegangen , um einen Strick zu suchen ; er riß von einen» Schurz die
Bändel ab und steckte sie zu sich . Abends habe er sich zu Bett
gelegt, sei eingeschlafen und vor 11 Uhr erwacht . Nach 11 Uhr
zog er ferne Kleider an , ohne die Stiesel , um seinen in der gleichen
Kammer schlafenden Bruder nicht zu stören . In » Keller habe er
ein Viertel Wein getrunken , woraus er sich auf den Weg z»»m
Haus nach der „ alten Hexe" begab. Durch ein Fenster sei er ge¬
stiegen, daun habe er die Alte sofort a»n Hals gepackt, aus dem
Bett gerissen und sie gewürgt , bis sie tot »var . Als das ge¬
schehen , schlang er ihr das Bändel um den Hals , band , »veil das¬
selbe riß , noch ein Halstuch daran und hängte sie an die Bettpfoste
a »if. Sodann sprang er »vieder durch das Fenster , eilte Hein» und
legte sich schlafen . Früh 5 Uhr stand er auf und ging mit Vater
und Bruder zur Arbeit . Auf den » Feld kam die Nachricht , daß die
„ Hex" tot gesunden »vorden sei .

Aus die Fragen des Präsidenten , »vie er zu dieser That ge¬
kommen sei, warum er sie bis aus Montag Nacht verschoben habe
und ob er keine Reue fühle, cntgcgnete er : Als ich den Anfall in
der Nacht auf Sonntag im Bett hatte , sagte ich »nir : jetzt bring '

ich sie un » ! U »rd am Sonntag , an dem ich daheim blieb : cs ist
das Beste , ich machs ; ich erivürg sie, dann häng ich sie ans . Die
That verschob ich auf Moirtag Nacht , »veil die Leute fester schlafen
nach der Arbeit als am Sonntag , wo der Wirtshausbesuch länger
dauert und ich leichter gesehen »verdcn konnte . Ich wollte niich
nicht ertappen lassen ; ich fürchtete die Strafe .

Auf die Frage , ob er das vierte Gebot kenne und nicht »vifse,
daß er ein schiveres Verbrechen begangen habe , crrviderte er, daß
er das wisse ; wegen der That werde ihm der liebe Gott nicht
zürnen , sie sei ja „eine Hex " gelvcsen. Das Verbrechen sei doch
nicht so groß , »vie rvenn einer den anderen „a»!s Luxus " umbringe .
Daß es Hexen gebe , die Schaden anrichten , glaube er .

Zeuge Albin Gerber , Landwirt in Forchheim , Enkel der
Ermordeten , giebt an : Am 7 . Juli , morgens habe er erfahren ,
daß seine Großmutter »vahrscheinlich tot sei . Er fand das Haus
noch geschlossen , aber ein Fenster offen, vor dem Menschen standen .
Die Großmutter hing am Bett , und da er glaubte , sic könne wie¬
der zu sich kommen, schnitt er sie ab . Sie war aber tot . Daß sie
sich den Tod selbst gegeben, habe er gleich nicht geglaubt , denn die
Großmutter ging abends zuvor erst um 9 Uhr vor» seiner Wohn -
uug heim . Früher habe auch einmal an dem Schcunenthor ge¬
standen : Alte Hex, lebst noch ? (Hier bekennt sich der Angeklagte
als Thätcr .)

Albin Gerbers Ehefrau erzählt , daß die Werneths die
Großmutter gehaßt und sie öfter verfolgt haben , worüber sie sich
beklagte . Werneths seien abergläubisch . Der Angeklagte ging nur
mit Stock und Messer aus . Auf ihrem Hose ging eine Katze oder
Hund um, wenn er, so meinte er, diesem Tier eins aus den Kopf
schlage und dasselbe töte , sei die Alte auch hin , und »venu er
dem Tier ein Glied abschlagc, würde cs der Alten fehlen.

Adolf Gerber , Landwirt , Sohn der Ermordeten , sagt : Das
Verhältnis beider Farnilieu ist ein sehr gespanntes ; es rührt noch
vom Erbteil her . Werneths nannten uns Herrenvolk (Hexenvolk ?)
Er habe gleich erkannt , daß der Fall verdächtig liege. Das Geld
»var unberührt . Ter Verdacht lenkte sich gleich auf Werneths .

Zeuge Pfarrer Finck , ist fast 13 Jahre in der Gemeinde ,
»var von dein jungen Werneth »ne angenchni berührt . Scho »» als
Knabe war er scheu und zurückgezogen; ihn verniochte er nicht zu
grüßen oder nur gezwungen . Die Ta »»te Sibylle Werneth habe
,h»n einmal geklagt : Sie könne es nicht aushaltcn , sic »verde vorn
Bösen geplagt . Er habe ihr entgegnet , sie muffe Aerzte fragen ; er
könne hier nichts thun . Auch habe er sie an Freiburger Aerzte ge¬
wiesen. Zeuge berührt den Glauben a n H e xe n in e i st e r e i ,
der iu Forchheiin vielfältig in Familien verbreitet sei . Diesem
Nebel , das die Farnilieu den »oralisiere, »uüsse mit
aller Energie g e st e u e r t w e r d e n .

Zeuge Christian Birklin , Weber von Mußbach , hält mit
seinen Aussagen sehr zurück . Er ist der „Wunderdoktor "
und sagt ar»s , daß der Angeklagte Werneth mit dem Landwirt
Henselinann zu ihrn gekommen sei ; da er aber in Sexau gewesen,
haben sie ihn dort ausgesucht. Zu Helsen habe er sich bereit gezeigt.
Auch das Ledettäschchen gab er Werneth , verschiedene Forrneln
enthaltend , die er nicht verstehe. Die Wunderdoktorei verpstanze
sich in der Familie fort , die Bedeut »»ng der Formeln , noch von»
Großvater her, kenne er nicht. Dem Zeugen muß das Geständnis
förmlich herausgeholt werden . Er verlangt von seinen „Klienten "
kein Geld , niinmt nur „Geschenke " . Die 3 Mark von Werneth
waren „ geschenkt " . Er »vird vom Präsidenten gewarnt . Die Be¬
hauptungen des Angeklagten bezeichnet er mit einer gewissen Ent -
rüstting als unwahr ; er habe vom „Kaltmachen " nichts gesagt .

Zeuge Xaver Wein mann , Landivirt in Forchheim , hat bei
einer Hochzeit von dem Zeugen gehört : Wenn der Mensch stirbt ,
reitet die Seele aus einer schwarzen Katz durch die Lust fort . Er
hat diesen Glauben als Narretei bezeichnet.

Bürgermeister Schüle bezeichnet die Ermordete als eine brave ,
friedliche Frau . Er ließ die Leiche unberührt , bis zur gerichtlichen
Aufnahine . Den Angeklagten hält er für norinal . Bezüglich
d es H exe n g lau b e ns inForchheim sei es rvieüberall .

Das Gutachten der Herren Sachverständigen vereinigte sich nach
dreistündigen , sehr interessanten Vorträgen , dahin , daß der An¬
geklagte die That in keinem Z u st a n d einer g e i st i g e n Um¬
nacht u ix g begangen habe, daß auch eine Schwachsinnigkeit aus¬
geschlossen sei . Herr Geheimrat Schüle behandelte in längerer »»
Vortrag die Frage einer Trübirng des Beivußtseins bei dem An¬
geklagten durch die systematische Beeinflussung der Eltern und der
hysterischen Tante . Ter Angeklagte sei das Opfer eines Familien¬
dramas , »velches Haß und Borniertheit herbeigefühtt habe .
Das sei für die gerichtsmedizinische Frage jedoch irrelevant .

Drei Fragen wurden den Geschworenen vorgelegt « 1) vorsätz¬

liche Tötung mit Ueberlegung (§ 211), 2) vorsätzliche Tötung nicht
mit Ueberlegung (§ 212), 3) mildernde Umstände zu
Frage 2. Herr Staatsanwalt Junghauns vertrat in längerer Rede
die Anklage , welche auf die erste Frage , den Mord , hinauslief ;der Verteidiger , Herr Rechtsanwalt Fehrenbach , trat für die ziveite
Frage ein .

Der Spruch der Geschworenen lautete bei Frage 1 : Nein ,
Frage 2 : Ja , Frage 3 : Nein . Der Gerichtshof erkannte , wie schön
berichtet, auf den Spruch der Geschivorciien auf 10 Jahre Zucht¬
haus , 10 Jahre Verlust der bürgerliche »» Ehrenrechte und aus die
Kosten. (Frb . Ztg .)

Aus - er Residenz
* Karlsruhe , 21. Oktbr.

--- Hofdericht. Die Großherzoglichen Herrschaften fuhren Sonn¬
tag , den 18 . , abends , von Koblenz nach Segenhaus bei Neuwied
und verweilten dott während des 19. bei der Fürstin -Mutter zn
Wied . Gestern Vormittag fuhren II . KK . Hoheiten von Segen -
Hans nach Koblenz, hielten sich dort von 11 bis gegen 2 Uhr ans
und besichtigten nochmals eingehend das Kaiserin Angusta -Denk-
mal . Hierauf erfolgte die Heimreise . Sie trafen 5 Uhr 29 Min .
in Karlsruhe ei», woselbst S . K . H . der Großhcrzog »in Lause deS
Abends die Vorträge des Staatsmlnisters Dr . Nvkk und des Geĥ »
Rats Dr . Buchenberger cntgege»»»ial»m.

— Durch 1andr»hrrrUche Verordnung voin 13. Okt . 1896,die Ausführung des Reichsbörsengesetzes vom 22 . Jmri
d . I . betreffend , wird verfügt , daß die in den §§ 1 , 2, 4, 7, 9,30, 32, 35 , 38 und 42 des Gesetzes der Landesregierung über-
»viesenen Befugnisse vom Großh . Ministerium des Innern wahr -
znnehmen sind. Die Führung des Börsenregisters »vird fttr
die Bezirke sämtlicher Gerichte des Landes dem Amtsgericht
Mannheim übertragen . Mit dem Anttage aus Eintragung in
ein Börsenregister ist die Eintragungsgebühr von 150 Mk. an das
Großh . Amtsgericht Mannhein » bar zu entrichten , bez»v . kostenfrei
cinzusenden .

= Evangelischer Kund . Wir werden um die Veröffentlichung
nachstehender Zeilen gebeten : „Die hiesige Ortsgruppe des „Evan¬
gelischen Bundes " beginnt deinnächst auch ihre Winterthätigkeit .
Kommenden Sonntag , deir 25 . d . M ., abends 8 Uhr , findet im
großen Saale des „Hotel Monopol " der erste Familien¬
abend mit Vortrag statt . Herr Stadtpfarrer Rohd e von
Waldkirch wird über „Kämpfe und Arbeiten in der Diaspora "
sprechen ; der übrige Teil des Abends wird mit Musik - und anderen
Vorträgen ausgesüllt . Das Hotel Monopol ist vor kurzen» in die
Hand eines neuen , tüchtigen Wirtes übergegangen , und so ist zn
hoffen, daß nicht nur von dcr Vereinsleitung , sondern auch mm seiner
Seite alles geschehen »vird , um die Teilnchiner zufrieden zr» stellen.
— Alle Mitglieder des Vereins und alle Freunde der evangelischen
Sache sind bestens eingeladen . — Wir benutzen diese Mitteilung ,
um allen unseren evangelischen Mitbürgern den Evcmgel . Bund
recht ans Herz zu legen . Wie notivendig derselbe ist, nui die
Evangelischen zu sainmeln und dm inuner kühner werdenden An¬
griffen der Ullramontanen gegenüber zn stärken , stellt sich mit je¬
dem Tage mehr heraus . Leider steht er nicht nur bei friitim Geg¬
nern . sondern auch bei den Evangelischen , die ihn nicht kennen , in
dem Ruse , er suche Streit . Nun , wenn er einmal in Streit gerät
mit dem Vaterlands - und religionsfcindlichen Uliramoutanismus in
unserem Volke, heute wird keiner , der die Vorgänge der letzten
Jahre in unserem badischen Lande verfolgt hat , mehr im Zweifel
sein , »ver den Streit angefangen hat . Wer den Evairg . Bund
richtig kennen lernen »vill , der komrne zu seinen Faiuilienabendru ."

= Die Erperimenialvortväse des Physikers Carol » fairen
zwar kein zahlreiches aber ein um so dankbareres Publikum . Herr
Caroli sprach zunächst über die Elektricität im allgemeinen , Jn -
duktionsströme , elektrische Entladungen u . s . »v . , ging sodanu über
zur Erklärung der Röntgcn 'schen Strahlen und photograhicrte die'
mit Handschuh bekleidete Hand einer Daine . 'Rach kurzer Zeit
schon konnte die gut entwickelte Platte vorgeiviesen »verden . Der
zweite Teil des Vortrags brachte Versuche mit der sog. Elektro -
graphie , einer Erfindung des russischen Staatsrats Narkiewicz-
Jodko , die durch Caroli vervollkonnrmet »vurde . Sie besteht in der
elektrischen Üebertragung o h n e Leitung . Die Experimente
»varcn höchst interessant und fanden lebhafte Anerkennruig .

Amtliche Nachrichten.
Der Großherzog hat den » Postdirektor Julius S Wasmec die

Vorsteherstelle bei dem Kaiserlichen Postamt in Bruchsal übertrugen « nd
den Oberpostdireklionssekretär Leander G Holzer aus Rohrhnrdsberg
zum Postkassierer bei dem Kaiserlichen Pouaiiike in Konstanz cnicmat

Finanzasfiftent Wilhelm « Soulier bei Großh . GeneralstaalKaffe
,vurde zum Buchhalter ernannt .

* Nr . 60 des Verordnui »g ?- Blc»t !s der Generaldircrtivn d .-r GrM .
Bad . Staatseisenbahnen vom ist . Oktober hat folgende.» Inhalt : Bekaant -
machmigei» : Frachtberechiiimg für Baudieiistgut . Wmi . isaürplai , 1896 (97 .
Deutsche Frcikarteuliste . Fahrkarte, »verkauf i», Gcisthvf . ii. Uebereii».
koiiime »» zuin Reglement für den deiltsch -italienischei» Güterverkehr . Abkoul-
ineii mit Luxemburg über die Neuregelung des gegenseitigen Bräunt, « m-
verkehes. Adressen- Berzeichnis der Wagen - Verwaltung n . eigengnvicht des
Wagens Bade » 9149 . Dentsch-Alexandroivver Gre :-z - G »iterverkehr. Organi¬
sation des Telcgraphendicnstes . Slufgefnndeuek Geld . ( Es wurde ausge-
snnden : am 24. September auf dein Bahnhöfe in Pfvrzhei »»» der Betrag von
30 Mk. ; am 2 . Oktober in Appenweier der Betrag von 10 Mk . ; am 2. Dt»
iotev tu Schopfheim der Betrag von 10 Mk . ) . Persoiialnachnchten .

Stimmen ans dem Publikum .
U Karlsruhe , 19. Okt . (Zustände ain hiesigen

W e st b a h n h o s.) Die neue Anlage am hiesigen Weftbahichof hat ,
wie jede Neuanlagc am Anfang der Inbetriebnahme , -mancherlei
Nachteile erwiesen und es hat auch nicht an bercchrigten Klagen
gefehlt . Wenn »nai : bedenkt, daß die ganze Anlage nur aus Ackcr-
und Waldboden gemacht wurde , so ist es begreiflich, daß es mit
vielen Schwierigkeiten verknüpft war , die Ab- und Zufuhrwege »mr
einigermaßen fahrbar herzustellen ; da aber eine gründliche Herstell¬
ung der Fuhrwege nicht vorgenommen »vurde und ein Hauptsehlcr
an » Westbahnhof darin besteht, daß keine Entiväfserung vorhanden
ist, so ist es natürlich , daß bei der lang anhaltenden Regenperiode ,
wie wir solche diesen Spätsonuner hatten , die Wege ans dem weichen
UntergrundbodenlosundderVerkehrdaselbstfastnnmögltchwurde . Hier
gehört eben durch eine gründliche Ueberschotternng mit groben » und
seinem Material und dann mit einer schweren Walze darüber nach -
geholsen, »vie die titl . Bahnverwaltung dies bei den städt . Straßen
sehen kann , wo man keine Kosten scheut, fahrbare Straßen herzu-
stellen . Die Bahnverwaltung glaubt aber mit einer einfachen lieber -
schotternng »nit ganz groben Steinen genug gethan zu haben und
überläßt cs den daselbft verkehrenden Fuhriverkeu , die Arbeit d«
Straßenwalze zu machen, ohne zu bedenken, wie schwierig es »st,
mit schwerbeladenen Fuhren in solchem Schotter tötraeltt
zu kommen , ganz abgesehen von der Tierquälerei für die
Pferde . Einen weiteren Punkt bildet

_
die A n s s ich t

innerhalb des Verladeplatzes . Schon an » eyeina - ia»!»»
Mühlburgerthor -Bahnhof »var es die ständige Klage der dorr ihre
Waren empfangenden Firmen , daß durch eine Anzahl teils noch
schulpflichtiger Kinder , sogar unter Anführung der Ellcoy täglich
ganz wesentliche Quantitäten Kohlen gestohlen wurden , nno es » |t
durch Zahlen leicht nachzmveiscn . daß jährlich tausend und mehr
Centner Kohlen aus diese Weise den verschiedenen Firmer » cut*
wendet wurden und alles dies angesichts der Polizei -'.nd des
Bahnpersonals , welche gegen diese Gaunerbande »»»achtlos »var , weil
der naheliegende Wald willkomn »ei»en Unterschlupf bot. Genau der¬
selbe Vorgang ist heute am Westbahnhos zu beobachten ; c »ne ganze
Anzahl junger Strolche, oft in Begleitung eitler ^ rau.



treibt fich in dem nahe gelegmen Wäldchen herum, lauert
genau den Augenblick ab, wenn eben eine beladene Fuhre mit
Kohlen an dem au entladenden Eisenbahnwagen wegfährt, um so¬
fort fich heranzuschleichen und aufzupackcn , was anfzupackeu ist ;
die Beute wird dann in ficheren Versteck im Wald gebracht und
wenn der zum Transport mitgcbrachte Kinderwagen, Karren rc.
gefüllt ist (oft fl—2 Ctr.) verläßt die Karawane , zufrieden über
das vollbracht? Tagewerk, die Stätte , um stolz an der Polizei vor¬
bei den Heimweg anzutreten und des Nachmittags das gleiche
Experiment zu wiederholen. Nehmen wir 4—5 solcher Kinder¬
wagen rc. an , die zweimal täglich diese Ernte halten , so
ergiebt sich bei nur l Ctr . Inhalt schon ca . 8— 10 Ctr . per Tag ,
also rund mindestens 2000 Ctr. Kohlen im Jahr . Was soll aber aus
solcher Jugend noch werden ? ! Giebt es kein Mittel , die Ellern
haftbar zu machen ? Da nun aber das Bahngeländc nicht zur
städtischen Gemarkung gehört, also die hiesige Polizei dies nicht
berührt, so wird es wohl Sach« der tit . Bahnverwaltnng sein,
hier helfend einzuschreiten durch eine feste Umzäunung (nicht
durch einen einfach gespannten Draht ) des Verladeplatzes und einer
ständigen Aufsicht, wie dies unseres Wissens auch am Hanptbahn-
hof der Fall ist.

Sport .
2s. Baden - Baden , 2O. Okt. Ter große Preis von Baden

für 1898 und der Preis von Iffezheim für 1889 gelangen seitens
dcs Internationalen Rcnnkomllecs soeben zur Ausschreibung . Ter
große Preis ist für das Jubiläumsjahr 1898 — 40jährigcs
Bestehen der Rennen und 25jähriges Bestehen des Inter¬
nationalen Klnbs — von 80 (fcö M . aus 1COOOO Dl . er¬
höht . Hiervon 80000 M - (und der Goldpokal des Groß-
herzogs) dem Sieger , 10 000 M . dem zweiten Pferde , 5000 M .
dem dritten Pferde und 3000 M . dem vierteil Pferde . Ferner
2000 M . dem Trainer dcs Siegers . Ter Preis von Iffez¬
heim ist ein Ehrenpreis und enthält noch 80000 M . dar. Da¬
von 60 000 M . dem Sieger , 6000 M . dem zweiten, 8000 M . dein
dritten und 2000 M . denn vierten Pferde . Den Ehrenpreis erhält
der Besitzer dcs Siegers nur, wenn er den Sieger selbst gezogen
hat . Sodann 4000 M . dem Privatzüchter des Siegers , 2000 M .
dein Pr .- Züchter des zweiten Pferdes und 1000 M . dem Züchter
dcs dritten Pferdes , ferrier 2000 M . dem Trainer des Züchters.
Die Unterschriften sind in Berlin oder Brüssel , London, Paris ,
Rom , Wien bis 30 . November 1896 abzugebcn.

Rechtspflege.
* Berlin , 21 . Sept . Wie die „Nordd . Allg . Ztg . " vernimmt

schwebt bei der Staatsanwaltschaft dcs hiesigen Landgerichtes wegen
eines Artikels in der „Welt am Montag " voni 23. September ein
St r afv e r fa h r en wegen verleumderischer Beleidigung
des Oberhof - und Hausmarschalls Grafen E u l e n b u r g gegen die
Schriftsteller Lützow und Larsen . Gleichzeitig hat der Reichskanzler
Strafantrag wegen verleumderischer Beleidigung des Staatssekretärs
v . Marschall gestellt , weil Lützow und Larsen verschiedenen Personen
gegenüber die Graf Eulenburg beleidigende Notiz als von Frhrn . v . Mar¬
schall inspimert bezeichnet hatten . Larsen befindet sich in Untersuch¬
ungshaft .

w Düsseldorf , 21 . Okt . Der Gerichtshof verurteilte Frhrn . von
Ehrhardt zu ö Monaten Festung und 500 M . Geldstrafe , Premier -
tieutenant Rhein zu 4 Monaten Festung und 4 Monaten Gefängnis ,
Bildhauer Hecker zu 9 Monaten Gefängnis und 1 Monat Festung ,
die Redakteure Becker zu 400 M . Geldstrafe , Hornfeld zu 4 Mo¬
naten Gefängnis und 200 M . Geldstrafe und Wessel zu 0 Monaten
GffängniS . Hecker wurde in Haft genommen .

Handel und Verkehr.
» Mannheim . 20 . Olt . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

waren im Verkehr : Ganter Brauerei -Aktien ä 125, Bad . Brauerei -Vor -
zugs -Mtien ä 130 , Gutjahr - Aktien a 124 '/» und Gummi - und Asbest -
Aktien ä 124 . Sonst notieren : Pfalz . Hypothekenbank -Aktien 160 G .
160 '/ !! Bf . , Bad . Brauerei - Stamnl -Aktien ä 168 '/- G .

* Mannheim , 20 . Okt. (Produktenbörse .) Weizen für Nov .
18 .40 , Roggen für Nov . 14.— , Hafer für Nov . 14.50 , Mais für
Nov . 16 .25.

"
Tendenz : Fester .

" Meßkirch , 19. Okt . 100 Kilo Kernen 20 .40 , 19 .68, 17.—,
Hafer 12 .40 , 11 .75, 10.40.

* Frankfurt a . 20 . Okt . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Krcditatticn 310"/ «, b. Diskonto -Komm . 204 .50 , 20 b . Handels¬
gesellschaft 148.50 b . Dresdener Bk. 154.60 b . Darmstädter 153 .20 b .
Bangue oitomane 100 .75 b. Staatsbahn 307"/» b. Lombarden 88 "/« b.
Gotthard 161 .50. 60 . 70 b . Central 132 .20, 50 b . Nordost 126.50 , 80 b.
Union 82 .80 , 83 b . Jura -Simplon St . 93 .50 , 60 b . Lloyd 110 b . Bo -
chumer 157 .50 b . Caro -Hegmscheidt 121 .50 b . Gelsenkirchen 169 .— b .
Harpener 164 .80 b . Hibernia 174 .50 , 70 b. Laurahütte 158 .70 b .
Italiener 87 , 86. 90 b. Spanier 57 .60, 50 b. Buenos 27.40 b. Lproz.
Norweger 88 b . Türkenlose 29 .45 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Dis -
konto-ktoimn . 203 .90 . Nationalbank 139 . Nordostbahn 125 .90. Jtalinier 86 .80.

* Frankfurt , 20 . Olt . (Börsenbericht .) Die Börse zeigte
hier anfänglich etwas bessere Tendenz . Die festeren Neivyorker Kurse
und günstige Wiener Vorbörsennotierungen haben vorteilhaft auf den
Markt eingewirkt . Berlin gab aber wieder Material in größeren
Sununen ab , und dadurch gingen die Kurse etwas zurück . Für die Ab¬
gaben wollte man die telegraphisch übermittelten Auslassungen der
„Times "

, die sich an anderer Stelle befinden , verantwortlich machen , in
Wirklichkeit scheint es sich aber um Positionslösungen gehandelt zu haben ,
die mit Rücksicht darauf vorgenommen wurden , daß mit Beginn des
neuen Jahres das Börsenregister in Wirksamkeit tritt und viele Träger
von Hausseengagements von einer Eintragung in das Register Abstand
nehmen wollen . Später erlangte aber die gute Stimmung wieder die
Oberhand , hauptsächlich deshalb , weil stärkere Nachfrage fiir Diskonten
aufträt und der Privatdistontoabsatz dadurch etwas zurückging ; auch
bessere Londoner Notierungen wirkten günstig auf den Markt ein . Da¬
durch konnten sich die vorübergehend gedrückten Kurse wieder erholen ,
besonders Bankaktien , Oesterreichische Bahnen und Montanpapiere .
Amerikanische Rail Roads fest . Privatdiskonto 4 '/ - "/ ». (Fr . I .)

* Berlin , 20 . Okt . Weizen für Okt . 173 .75, für Dez . 174 .— . Rog¬
gen für Olt . 132. —, für Tez . 133 .75 . Rübö ! hier 55 .20, für Okt . 55 . 10 ,
für Mal 54 .80. Spiritus 50er hier 57 .80, 70er hier 88.— , für Oll .
41 .90 , für Mai 43 . 10 . Hafer für Oll . 133.75, für Dez. 133 .75 . Petro¬

leum hier 22 .—. Weizenmehl hier Nr . 0 20 .28 , Nr . 00 hier 22.50 .
Roggenmehl für Okt . 17 .95, für Dez . 18 .06 . Regen .

* Magdeburg , 20 . Okt . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
82 Proz . 10 .20—10.25, neue —, Kornzucker exkl. 83 Proz . Nendem . 9.60—
9 .75 , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 0 .- 0 .—. Ruh .
Brotraffmade 1 . 23 .75-— , Brotraffin . 2. — , © ein . Raffin . mit Faß
23 .25—24.25, Gern . Melis 1 . mit Fas ; 22 .25 - .— . Still . — Rohzucker 1.
Pr . Transllo s. a. B . Hamburg für Ott . 9 . 10— bez. , 9 .12 '// Br ., für
Nov . 9 .07 '/» G .. 9 .10— Br . , für Dez . 9 .20— G ., 9 .22 '/- Br ., für Jan .-
Mütz 9.46 — G .. 9.45 — Br ., für April -Mai 9.65 — ®, 9 .70— Br .
Ruhig .' Breslau , 20 . Okt. Spiritus excl. 50 M . Berbr .-Abgabe . sur
Okt . 55 .50 . dv . 70er für Okt . 36.— .

* Hamburg , 20 . Okt . Kaffee good average Santos für Okt .
51 »/« Pf ., für März 52 '/« Pf .

* Paris , 20. Okt . Rübölper Oktober58 .75, per November 59 .— ,
per Nov .-Tecbr . 59.25 , per Jan . -April 60 .25. Fest . Spiritus per
Olt . 29.75. per Jan ^-April 31.50. Still . Zucker , weißer , Nr . st, per
100 Kilogr . per Okt . 27 .—, per Jan .-April 28.10 . Beh . Mehl , 8
Marques , per Oll . 44 .50, per Novenrber 41 .90 , per Nov .-Febr . 45 .50
per Januar -April 46 .— . Weich. Weizen per Oktober 21 .90 , per
November 22 .— , per Nov . -Febr . 22 .10. per Januar -April 22 .25 .
Weichend . Roggen per Oktober 14.75 , per Novbr . 14.—, per Nov .-
Febr . 11 .75, per Januar -April 14.75. Fest . Talg 46 .50. Wetter :
Bedeckt .

* Petersburg . 20. Oll . Weizen hier 9 .50, Roggen hier Aug .
5 .80 , Hafer hier 4 . 10. Leinsalat (9 Pud ) hier 9.50 . Hanf hier —.— .
Talg 47.— . Trübe .' Liverpool . 20 . Oll . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 20000 ,
Umsatz 10000 Ballen . Niedriger . Surats '/, - niedriger .

* London , 20 . Ott . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 47— ,
ditto 3 Monate 47 "/ - ». Zinn Etraits cash 57 '/- , ditto 3 Monate 58 '/ »,
— Blei spanisch 11 '/», ditto englisch 11 '/«. Zuck ordinary brands 16"/«,
ditto Special brands 16"/«.

' London , 20. Okt . Silber 30 '/».
' Glasgow , 20 . Okt . (Roheisen .) Mixed numbres warr .

47 Sh . 6 '/- d.
* 9i e iv - Bork , 20. Okt . 5 Uhr Nachm . Atschison Topeka u.

Santa Fd; Eh . 13"/«, Canada Pacific Sh . 66 '/- , Central Pacific Sh .
13 '/- , Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 71 "/< , Denver u . Rio Grande Pres .
43— , Louisville u . Nashville Sh 43 "/ «, Ncw -Iork Lake Eric Sh . 14"/ » ,
New -Iork Central Sh . 92— , Northern Pacific pref . Sh . 21 '/-, Silber
65 '/ «. Tendenz : fest.' New - Port . 20 . Okt . Weizen : Oltbr . 83 '/ «, Nov . 84— , Tezbr .
85"/ ». Jan . 86 '/-, Fcbr . - , März 68 '/». Mai 88"/ ». Mais : Oktober
31 "/ » . Nov . 32 '/». Dez . 82'/« . Jan . - . März - , Mai 35 -/ - .
Weizen sehr fest.' Chicago , 20 . Okt. Weizen : Oll . 76 '/- , Dezbr . 78 "/ », Mai 83— .
Mais : Oll . 24"/», Tezbr . 25"/ « . Mai 29'/«.

* M ü nchen , 20 . Okt . Nach dem amtlichen Santenstandsbericht
wurde aus das Erntejahr 1890 als Durchschnittsertrag vom Hektar nach
den eingelausenerl Ernteberichten vorläufig berechnet : Winterweizen
27,68 , Sommerweizen 26,00 , Winterspelz 27,36 , Svmmerspelz 20,00 ,
Sommergerste 27,68 Zentner .

Herbst - Nachrichten .
' Von der Elz , 19 . Okt . Infolge dcs regnerischen Wetters werden

die Herbst arbeiten wesentlich verzögert . Qualität weit besser als ver¬
mutet . In Endmgen wog Burgunder 93 " nach Oechsle . In Malter¬
dingen wurde zu 26, in Hecklingen zu 30 M . die Ohm verkauft .

' B ü h l e r t h a l , 18 . Okt . Am Dienstag , den 20 . ds . Mts ., begimrt
hier der allgemeine Herbst .

* Heilbronn , 20 . Okt . (Stadtkelter .) Uebermorgen beginnt hier
die Lese dcs Frühgewächses und daran anschließend anfangs nächster
Woche die allgemeine Lese . Die bei Normaltemperatur (14—16
Grad ) und mit filtriertem Weinmost vorgenommenen Wägungen ergaben
bis zu 72 Grad Oechsle und 9 — 12 Proz . Säure . Im ganzen genommen
wird den Rotweinen der Vorzug gegeben werden müssen . Die Preise
werden sich in; Rahmen von 1894 bewegen .

Abonnement
auf die 2mal { «glich erscheinende

sd. FliudkSjkitililg | jyi' 7Q pf I
wit täglichem UnterhaltungSblatt

für die Monate
November und Dezember

Trahtberichte .
w Berlin , 21 . Okt. Das Zusammentreffen des Besuches

des russischen Kaisers in Darmstadt und des deutschen
Kaisers in Wiesbaden hat naturgemäß zur Begrüßung beider
Monarchen geführt, die frei von allem offiziellen Ceremoniell
lediglich den Charakter der Intimität bewahrte, wie dies der
traditionellen Freundschaft und den nahen verwandtschaftlichen
Beziehungen der beiden Herrscher entspricht . Der offizielle Gegen¬
besuch des deutschen Kaiserpaares bei denr Kaiserhof in Peters¬
burg ist, wie did „ Nordd . Allg . " glaubt, auf den Beginn des
nächsten Jahres verabredet.

w Berlin , 21 . Okt . Bei der Beratung der Vorlage betr.
die Verwaltung von Neu - Guinea äußerte fich der
Kolonialrat einstimmig dahin, daß der Uebergang der Lan¬
deshoheit auf das Reich unbedingt notwendig sei . Zur weiteren
Erörterung der Sache wurde ein Ausschuß eingesetzt.

w Berlin , 21 . Okt . Der verhaftete Schlofferlehrling hat
auf die Justizrätin Levy gestochen und sich dabei die Hand
durchbohrt. Eine Mitteilung des den Verband anlegenden
Arztes an Grosses Bruder veranlaßte diesen, die Verhaftung

seines Bruders zu bewirken . Dem „Lok. - Anz . " zufolge wird
der Hauptthäter Werner in Weißensee vermutet . Grosse hat
angeblich die beiden Helfershelfer genannt ; einer davon wird
in dem in der Nacht zum Mittwoch verhafteten Burschen
verinutet .

w Wiesbaden , 21 . Okt . Der Kaiser übersandte dem
Oberbürgermeister für den Sitzungssaal des Magistrates eine
Wiedergabe des neuen vom Kaiser entworfenen und von Knack¬
fuß ausaeführten Gemäldes mit der eigenhändigen Unterschrift :
„ Der Stadt Wiesbaden zur Erinnerung an den 20 . Okt . 1890 .
Wilhelm .

"
rv Paris , 21 . Okt . Ter Kriegs minister bekämpfte

in der B u d g e t k o m m i f f i o n die meisten NeduktionSooifchläge
unter dem Hinweis, daß das Budget von 1897 niedriger sei,
als das vorhergehende. Die Armee müsse mindestens eine
Friedensstärke von 550 000 Alan» haberi . Die Bereinigung der
Direktionen der Artillerie und der Genietruppen halte er bei der
gegenwärtigen europäischen Lage für unniöglich. Die Kommission
vertagte die Beschlußfassung auf morgen.

w Brüssel , 21 . Okt . Die „ Räforme " veröffentlicht die
Grundzüge eines Gesetzentwurfs betr. die Heeresoraani -
s a t i o n , die der Kriegsmi'.nster der Kammer in der nächsten
Tagung vorlegen wird . Danach soll der Militärdienst persön¬
lich werden und unter gewissen Ausnahmen mit dem 20 . Lebens¬
jahre beginnen. Er dauert 12 Jahre , 8 Jahre aktiv , 4 Jahre
Reserve. Die Bürgergarde , ausgenommen die Sperialkorps ,
wird aufgehoben; dagegen wird eine Kategorie von Freiwilligen
eingeführt, die große Vorzüge genießen sollen. Das Jahres¬
kontingent der Infanterie ist auf 21000 festgesetzt.

w Co -ehester , 21 . Oft Lord Rosebery hielt eine
Bankettrede, worin er erklärte , er finde in den Berichten über
die Versammlung in St . James Hall keinen praktischen Vor¬
schlag . Der Vorschlag , Cyperm zmückzugeben und Egypten zu
räumen , sei ein Betrug , wie er eiuer großen 'Ration nicht ge¬
stattet fei. Er sei vollkomnren mit Salisbury einverstanden.
Denn er müsse nochmals betonen , eine isolierte Eimnischung Eng¬
lands führe einen europäischen Krieg herbei.

w Belgrad , 21 . Okt . Garaschanin trifft am Freitag zur
Uebernahme des Vorsitzes der Skuptschina hier ein . Die
opposiüonelle liberale Fraktiou pflegt Beratungen , um aus der
Skuptschina auszutreten.
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3 Lammstrasse. Karlsruhe . Lammstrass« Z .
Anfertigung feiner Herrengarderobe naeb ülaass .

Volle Garantie fiir eleganten und bequemen Sitz.
Stets reichste Auswahl in feinsten englischen Neuheiten za Anzügen ,

Paletots und Beinkleidern . 1614.— 3
Anfertigung wasserdichter achter Lodenmäntel.

Darlehen an Staatsbeamte , Lehrer, Pfarrer , Aerzte, werden billigst
und zu mäßigem Zinsfuß und gegen liberale Rückzahlungsbedingungen
von einer Bank gegeben . Offerten an dir Exped. dieses Blattes . 4563

Großh . Hoftheater Karlsruhe . ( Spielplan für die Zeit vom
20 . bis mit 26. Ottober .)

a. Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 22 . Okt .z Abonnements -Abtlg . i ( . 10 . Vorst . (Kleine

Preise .) Zum erstenmale wiederholt : „ Die Venus von Milo " , Schau¬
spiel in 1 A. von Paul Lindau . — Zum erstenmale wiederholt : „ Die
Romantischen " , Verslustspiel in 3 A. von Edmond Rostand , deutsch
von Ludwig Fulda . Anfang '/- 7 Uhr .

Freitag , 23 . Ost . Abonnements - Abtlg . v . 10 Vorst . (Kleine
Preise .) „ Der Waffenschmied " , kölnische Oper in 3 Akten , Musik von
Albert Lortzing . Anfang '/ - 7 Uhr ._ _ _ _ _ ,

Konkurseröffnungen .
Louise Ackermann , geb . Grammlich , Gottlieb Ackertnanns Ehefrau in

Mannheim , Eröffnungstermin 16. Okt ., Anmetdefrist - Ablauf 16 . Nov .,
Prüsungstermin 26 . Nov .

Hilar Hirling , Bäckermeister in Konstanz , Eröffnungstermin 15 . Oll .
Anmeldefrist - Ablauf 6. Nov . Prüsungstermin 17 . Nov .

Josef Baßler , Landwirt , und dessen Ehefrau , Martha , geb . Stech in
Mösbach , Ag . Achern , Eröffnungstermin 13. Okt ., Anmeldefrist -Ab -
laus 18 . Nov., Prüfungstermin 23 . Nov._____ _ -

Karlsruhe , 13. Okt . Anna Karolina , V . Josef Weber , Heizer ; Marie
Franziska , V . Hermann Meßmer , Schutzmann . — 15 . Okt . Wil¬
helm , V . Karl Schieler , Tapezier . — 16 . Okt . Herm . Aug . Heink .,
V . Aug . Sonntag , Handelsgärtner . — 17 . Oll . Max Wilhelm , B .
Max Rudolf Ratzel , Schreiner . — 18 . Okt . Otto Heinrich , V . Hein¬
rich Koffler , Gipser .

Gestorben .
Karlsruhe , 17 . Okt . Robert Benkert , ledig , Sattler , 28 I . 18 . Sophie

Gutmann , Ehefrau von Karl Friedrich Gutmann , Fürstlich Fürsten -
bcrgischer Hosrat a . D ., 63 I . — Frieda , V . Kastmst Fichthaler ,
Taglöhner , 1 I . 3 M . 10 T . 19. Georg Stoffel , Wwer ., Privatier ,
71 I .

Offenburg , 16 . Oll . Sophia Dürrschnabel , geb . Kern , 53 I .
Schutterwald , 17 . Okt . Sigmund Junker , Gasarbeitcr , 61 I .
Königschaffhausen , 16 . Okt . Christia ;r Bury , Schmied , 77 I .

" Hamburg , 17 . Oll . Neueste Nachrichten über die Bewegung
der Dampfer der Hamburg -Amerika Linie : Armenia am 16 . d . M .
in New -Iork angekommen ; Augusta Villoria am 16 . d . M . in Cux -
hafen angekommen ; Columbia am 16. d . M . in New -Iork angekomincn ;
Palatia am 16. d. M . in New -Iork angekommen ; Phoenicra am 17.
d . M . in Cuxhafen angekommen .

Slaatspapiere .
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4 „ Co„I. E . e . 3 B. 91
Finnlb . 4 Lbl . 0. 1882 m ,

. 4 . . 1886 „ I
Portugiesen 4>/>Staats .-* ,

bo. B. 91 (Xab. -* nl .)
. 3»A .

Serbien 4 Kolbrenre . »
Schweben 3' /, o. 80 R .

„ 3Va B. 1890 „
. VI, B. 1886 .
. 3 . .

ö Kriech . e .-B . v. 90 ftsr.
Span . 4 ausl . v. 1888 .

4 Uiitfic .-Lbl 08 -
Argentinier 5 Go.'banl. .
Mexiko » j, Anleihe ». «
6% Chineßjche Anleihe
6% . . 4
I .Ungar . Staaisr . Kr.

9973

99oet

19356
19376

101

39 «
946»!

6189
lOloaj
9943

I94S
63

163;
10952
995t

vollbt »adlte Akt e»

Proviuzi «»!- und Gemeinde

cdligationen .

4 Frankst, a. M . Sit B
3 » ab.-Bad. B. 1886 . .
3' /»Frctb»rg i. B. Lbl . 1888
4 Heibelberg A. 1890 . .
9'/, . B. 1894 . .
9 trarlsruhe v. 1886 » .
3 . r . 1889 . .
3 . V. 1896 . .
8>/i Mannheim B. 1888 «“ i „ B. 1895 .
5 Stabt Bukarest . . ,
5 kto. B. 1888 . . »
1 kto. Listaban St »
4 Mb- 9t»m i <B.

Ot X1-YIU.

96

913-

1633t

90
972t

1015

692

863

Leich. RchSb -Aathlich. —
Frankiurter Bank 4% -
vnlniche Bank 4% . —
6 ScMtr BankBereia
Larmftäbter Bank 4% , —
4 Tentiche Bank . . ; “
Leniichc SereittSb. 4% ! —
4 Lisl .-Ko >>nn.-Aitth. j —
Dresdener Bank . . —
Berliner Hanbelögest | —
SctiBiiaiet f. Teutichl. —
ASicner Bankverein . : ~
Mittrlb . ßrebitb . 4% —
Rheinische Krebitb. 4°/,
Sstdbeatiche Bank 4°/, IMeo
SBürtt RBtenbank 4% —

, LereinShk. 4r '
HCtUtzc. Ungar. B•5 , Sredit . .

168

llto

13681

1118.
136
1067-J
1065'

- H (70
soi ;S09

29rduprie -Akt1e9»«

Köln RotHweil. Pulver !
SB«d. Anjl -u- Loda -g. —
b Bad. Zuckers . LS. . ! —

Karlsr .Mafchmfabr.
Ettlinger Spiurrcrei i —

4 Nordd . Lloyd . . j —
Verein deutsch. Crif &r» —
L . Metallpatronerckab. 1 —

!44ät
427

: 62 ;
i —

llto ;

Jnländ . volle nb«äal)lt«
Eisenbahn akt !«« . In

4 Heff. Ludwig - IW . ; — 11J7C
Ultim » — —

4 Lubwig 6h.-B «xbach st. ! — 31iv

Frankforter Ksrsrstkorse v. 20 . Skt. 1898.

Aubländ voste nvezatzlte
Sisnidahn -Aktie «.

4 Oest. SLb-Loradd. . I — —
Vrag-Dux . Pr . A, . > —
4 Gorrharvb. MW gr. .
4 Ital . MitlelmL ^so j — 9290
4 Bcfijtcil . «.» . 1 - H
öLa « riozc itizg .-A- ! —
4 vo. Sl .- Ä . ! - 1925c

Prioritlts -Obtigatiout «

von TrauS j»ort -A« stalte » .

4 PiS,,ische
VI, Aäiziich«
Vk
» « Ibrecht . , Mr .
4 « 6hm . Rar» «. « .
4 Dsnau-Lpstch. 3808.
4 Eliiaheth . . strpst.
4 . . . « r.
4 Franz -J -iei . , ^
0 Mähr. Trzb . . stir. ,
6 Lesterr. Siorbw . M.
4 biito LU. L. st.
0 Orsterr . Säb-Lomb .st.
0 » . , Fr .
4 , . i* 9t '
4 „ Oest. Uiig.-8tb .
4 » »■ 1883 A .
, I L- vnt rm.
« . ü . i

— IW2«
— 9540

10046 10630
99s'j 9980
— 994t.

— : 9970
1141t, 1143t

9352
109« -

— : 19
— 10151

II ? 116»a
— 19390
— ! 9410 ,
»! 4C. 93xil

* » «. 18» _
• , Erg .« ctz Fr .
4 Biueu-Prieiea Ur.
4 Prag-Dux. . .
4 „ b. isn
t Raab-Oeb .-Ebe»t. !
• . 691
4 Rndaii . . .oersch.
4 , in Gold . . >
i Ungarische «aliz . st.
4 Bararlberger vätsch.
3 LiSor.Lii.6ch .LviH
6 Toskanische L . Fr - i
4 » aii. 6äbm .« .4Ma . !
4 « labilawka-Obl. I
6 Pac . of Ms. » snsol,
i California *. Ottma i
« C- I. Bac. HI. M-rtg.« Stal. Sijl. S .A-S.4 tteftiie . S. B. 99 itit
st , Bl 80
« eß. N.-8«rI P . I . M.BnatM. IS .
OestebeMinaSE.-B.Ksr.
EAranctScohRorihPae
OattcheraPacistrosSMs

9kil >

III
3970

8159

91«6

88öi
10334
8920

19650

9333

9965
. 8686
8143
84So

16240
9135
8459
56tP

1( 220
19223
8( 13

1983»
94
6350

86«
1( 339
8480
81

1( 470

Pfcknbbrtefe .

4 Frks . Hyp..-« . « . » -
4 „ ab 85 0i6 1890 i -
**/t . . ! -
4 m Hchp̂ Tr. -S - 87 ! -
# /, . . S . 88 -
k , Er . XIV (4. 1S(0) -
4 Meininger Hypbl. 1 -
4Mein. Hqy.<nnk.l9«0) ! -
i 'h . (ul 1905) -
4 Vf . fcBBll«18.6.1896 -

19932
104 li
9930

19220
1( 9
1( 2
19( 84
19950

6 Br . B .» .» .B .B!. ll 10

89/M4 „ , 1890mtt.B.1900
L/a. . 1994 . 1906
Vk, . 1886 „ 1906V;, fioara. Obi . 87/94*Vt „ 1898 »nt 6.1906
»% . 384- HYP. e .69—74
4 DO. imkbr . 1897 .
4 da. unlänlb. 6. 189>» I, M>.4 6 . Batt -B. Manch.4 Württ. Hypathekenb .
Vreach . H«>.Ber. 4% «.

. . 4% 1904
_ . . 8w, ( ,
Vre « st.Bs «nbbr . Bt3 >A
4 Hhp. i. Hamb. E. 141«

850 (tmf. b. 1800)
rr . Bfdbr . Bk . S>/, « L

. Obligat nnk 1904

1

4 <lifen6«tmzmUn6l
* « llg . « Iektr .- « .-O« ./.Oorlminib .giiionOM.

— I 9980

9923 9913
19231 —
993. ’ 9923

181

19220

19( 59
190
1937c
99»»
9999

198i0
109
104
99

19113

1928.

ISli»
19234

BerzinSliche Loft .
( Badische Prämien .
4 Bayer. Brärnien .
4 Donau -ReanlirimGt ‘1, Kbln-Mindener ,
8 Oldenburger . . . 139
6 Ocfterr . 185«
4 . 8. 1860
4 Säxba g». 600

14630

11650
1391'
12990
14258
126
29

Pchptcr -Seld .
Smcr . (Sreeab .) p. D.
^ 0»-. Banknoten . ,

ff. 1(10 9tauFtt

417
— i 39 -«

Unverzinsliche Loft.
SnSbocher . , f ~
Augsburger . . „ 7t “
Brau, ,schweig Lhlr 2» ~
FinnlSnber . Thir. 10 1 ~
Freiburg (floitt.)gc. l51 —
Mailänder . Fr. 45 ~
„ . . • • . 10
Meininger . . fl. 7
Reufchateler . Fr . 10
Lesterr . v. isss fl. 100

„ * rcb. B. 1858 100
« räfl . Bappenh . fl. 7
Schwedisch« . Thl . 10
Ungar . Staats fl. 100
Beaetiancr . Lire 90

42
2475

19649

28
49sc
I2sa
22
29«c

329
33 4

247»! ZiU

~ lltii
2126 23 lc

Geld-Lorten.
80 Franken -Stücke 16 29

• i » ' /> .
Dollars in Gold .
Lngi . Eoderrign »

4 29
29 39

16 I
4 16

29 14

Berfchllrne Coupons .
Amerik .

. Eis .-N.Ctädte -B 4 18 !
Belgische . . Fr . 100 89 6»"

ranz . Obi . U.A.-T .100 89 64
4. W . fl. 100 169 6»

ArichObank -TitSonlo , j4Jj»

Wechsel
Amsterdam100
Antwcrpen -Brüflck . . Fr. 100
Italien . - re t
London . Lstr 1
Ktto-Dort (tt 6 / . % tos
Iflri* . t *,l90

Blsfl. • . . . F » st 10
ttks «. « . . . . . it . 190

» » ■. &

168 36
81 64
76 66
M 355

89 89
81 99

169 8k

ÜK5B 29336 «

16&J7b 16869 Q

Prümien -Erklärung :
A oreMnuugstage r

27 . Okl . 27 .'
29 . Oll . 80 . N - , .



Amtliche Ktkanntimchmg .
( RuS dem . Karlsr . Tagbl . ' )

Dt - « uszahlung »er binquartie
»« « gsvergütnng für 1886 findet in
der -ieit w >« 22 . Oktober bi » mit
7. Robewder d . I . » jeweils Vormittags
don 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von
2 bis 5 Uhr, in der Westlstcnerkanzlei

Rathhaus , südlicher Flügel , Zimmer
Ar . 33 au ebener Erde , Eingang von
der Hebelstrabe — statt . Die Zahlung
« folgt an die Quartierpflichtigen gegen
Empfangsbescheinigung und Rückgabe
des Quartierbillets. Wenn ein Em¬
pfangsberechtigter sein Guthaben nicht
selbst erhebt , sondern durch einen Beauf -
jäqgten erheben läßt , so hat er diesen
ßchriftlich zu bevollmächtigen. Cs ge¬
nügt . diese Vollmacht auf die Rückseite
des Quartierbillets zu setzen. Beträge ,
welche bis Jahresschluß nicht erhoben

werden als Geschenke für den
Wohlthätigkeitsfond angesehen und die¬
sem zur Verwendung für verschämte
Arme überwiesen.

Der Stadtrat .
S i e g r i st.

Grchh . Kad. StMs-
cifciitmlinrii .

Wir haben öffentlich zu verdingen :I . Stab - und Profileise «.U . Eisenbleche, grobe und feine.HI . Eisen- und Metallwaaren als :
Schrauben , Nieten- , Schließen,
Stifte,Nägel,Drahtgewebe,Röhren ,
Roststäbe, Feuerschutzringe, Brems¬
klötze, Schweißstahl , Weißbleche ,
Bindedraht , Drahtkordel , Tele¬
graphenstützen, Schlösser.IV. Kupferwaaren rc. als : Draht,
Stangen , Röhren , Blech , Feuer¬
büchsvlatten , Messing - Blech ,-Draht , -Röhren und -Wagenbe-
schlagtheile, Zinn , Antimon , Zink,
Plomben , Schlagloch , Blei - und
Zinkringe .

V. Med .-rnstahl : Blatt- und Spiral¬
federn für Eisenbahnfahrzeuge.VI . Gcräthe : Schaufeln , Stemkohlen -
behälter und -Löffel, Schürhacken.VII . Eisenleitungsdraht , verzinkt.

Angebote sind schriftlich , verschlossenund mit der Aufschrift : , ,Verdingung86 . Oktober 1886 " spätestens bis
Montag den 26 . Oktober d . I ,

Vormittags 10 Uhr,dei »ins einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen und die

Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , worin die gewünschtenGruppen
bezeichnet sein müssen, von uns abgegeben.Die Musterstücke liegen in unserem
Kerdingungslokal auf .

Eine Zusendung der Muster findet
nicht statt . 4521 .3.3Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt .

Karlsruhe , den 5. Oktober 1696.
Großh . Hauptverwaltung der

Eiscnbahnmagazine.
Kroßh. Wische Äiiiils-

Gsküdiihnc ».
Wir haben öffentlich zu verdingen :
a . Holzschnittwaaren als : Eichen-,Rothbuchen-, Pappel - , Eichen -, Erlen -,Rußbaum -, Birnbaum - und Tannendie¬

len. Eichene und tannene Rahmciu
schenke! , amerikanisches Fichtenholz und
tannene Latten ; 4897.3.d . Telegrapyenktangen von verschie
dener Länge und Dicke ;

o. Holzschwellen und zwar : 1330Stllck
eichene Sloßichwellen , 7cOj Stück eichene
Zwischenschwellcn und 5100 Stück tan -
nrne Zwischenschwellen verschiedener
Länge.

Angebote sind schriftlich , verschlossenund mit der Auiichrift : , ,Bkrdingnvgv . November 1886 " verichen . späte¬
stens :
Moiitag, den 9 . November 1896,

Vormittags 10 Uhr,
*

bei uns einmi eiche».
Die L eserungsbcdingungen und An-

«eboisbogen werden auf portofreie An¬
frage , in welcher die gewünschtenGrup¬
pen angegeben sein müssen , von uns
abgegeben.

Die Zuschlagfrist ist auf 4 Wochen
festgeictzi .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1596 .
Großh . Hauptverwaltung der

Eisenliahimiagaziiie .
^ teigernngg -

Ankündigung .
Infolge richterlicher Verfügung wer

den der Konstantin HindelangsKinder von Thiengen am
Mittwoch, den 28 . Oktober l . I .,

Nachmittags 2 Uhr,auf dem Nathhaus in Thiengen folgendeaut Gemarkung Thiengen gelegene Lie¬
genschaften öffentlich versteigert , wobei
der enogiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schützungspreis erreicht wird :

1 . Das an der Hauptstraße gelegene
dreistöckig: Wohnhaus uno Wirthschafts -
gebäude — Gasthof zur Krone —
nebst Wirchschaftsembau . Seilen - und
Quergebäudrn und OeronomiegcbäudeMit gewölbtem Keller, Revnje. Stallun -
ftn unb Tanzsaal . Hiezu gehören 7 aö gm Hofraithe . 4710. 12 . 14 qm Dunglage ,
geschätzt zusammen zu 55,000 M
^ Zugleich wird das Gasthof- und Wirth -
schaftsinventar , geschätzt zu 9955 M.mitberstcigcrt .

Die näheren Bedingungen können beiMir erfrag : werden .
Thiengen (A . Waldshut ). 25. Sept . 1896

Der Großh . Notar als
Vollstreckungsbeamtcr .

diso verlange Proben von
ARENS’

CAC4q
garantirt rein

Höchste Ausgiebigkeit . GrössteNahrkrait . Feinstes Aroma.
Offen per Pfund . . Mk . 2 40
Vi l ’fd . in Stoffbeutel „ 2.50

-> » - „ 1 .30
Zu haben in Karlsruhe bei

C. Hager , Hoflieferant, Erb¬
prinzenstrasse .

41o4 . jU. 13

einer Trieot-Waaren-Fadrik mit Wohnhaus .
Aus der Konkursmasse des Fabrikanten Carl Neidbart zu Hechingen

bringt der Unterzeichnete Konkursverwalter felgende Maschinen und Jmobilien
zum Verkauf :

31 Llück Rnndflühle , Neuen -StzstiM,30 „ Nähmaschinen,3 „ Spülmaschinen ,
1 , Tricotcalander mit 2 heizbaren Walzen,1 , Waschmaschine ,1 » Cenirisuge ,
1 , Dampsofcn mit 32 Wärmeplatten ,2 . Pressen mit Preßdcckeln und Preßspühnen .1 „ Rauhmaschine,
1 » Rollmaschine,5 , Strickmaschinen, 4711 .2.1
1 „ 10 HP . stationäre Lokomobil,

1 ) Pai ^ Nr . 291 , 1 ar 77 m Wohnhaus und Hofraum ,2 ) , , 292 a , b, c , d , 7 ar 11 m Fabrikgebäude und Hofraum ,3 ) . „ 161, 20 ar 27 m Gras und Baunigarlen ,4 ) , , 163, 3 ar 83 m Gemüse- Garten .
Die Fabrikanlage , für Dampf - und Wasserbetrieb eingerichtet , sowie auch

die Gebäulichkeiten, theilweise ganz neuerftellt, sind in vorzüglichem Zustande , die
maschinelle Eimickung ist eine tadellose und beinahe noch oollständig neue und
gestattet die sofortige Wiederausnahme des Betriebs .

Mangel an Arbeitskräften ist zu keiner Zeit zu gewärtigen .
Jede gewünschte Auskunft crcheill

J . Baur ,
Konkursverwalter.

Versteigerungs -Anzeige .
Donnerstag , 29TOktober 1896 , Vormittags 9 Uhr, zu Fort -

Lonis (Eisass ) auf dem Gemeindehause, werden auf 5 Jayrestcrmine
einzelweise versteigert :

1 ) Ein herrschaftl . , schönes Wohnhaus
(8 Zimmer mit Küche) mit Stallungen , Oekonomiegebäuden u . hübschen
Gärten , 42 Ar haltend, in Fort -Louis .

Anschlagspreis : 6500 M.2) Ein dabei liegender Obstgarten , 66 Ar haltend .
Anschlagspreis : 3000 M.

8) Ein Landgut von etwa 64 Hektar , Ackerland, Wiesen und Wald , einge
theilt in verschiedene Loose .Fort -I >ouis liegt ‘ /2 Stunde von Röschwoog (Knotenpunkt der Eisen

bahnen nach Straßburg , Lauterburg , Rastatt und Hagenau ) , s/4 Stunden von
Baden -Baden , am Einflüsse der Moder in den Rhein.

Günstige Gelegenheit kür Liebhaber von Jagd und Fischerei
Näheres bei Notar Dr . lllig in Xtöachwoog . 4657 .4.3

| rr Mildem nm Kodrchr ,
billigster , reich iinstrierter Volk- kakender für 1897

mit vielen ivanncnden Erzählungen , sowie vollftänoiaen Marlin erzeicknissen .
MK" Preis 20 Pfg . » mit Lchreibtabellen 25 Pfg . 96

Zu haben in den Buch- und Papicrbandlnngen , sowie bei den übrigen
Kalenderverkäufcrn . 4707.3 .1

Praktisch -theologisches Seminar
der Universität Heidelberg .

Das Wintersemester beginnt am 28 . Oktober . Anmeldungen find mit
dem Zeugniß der bestandenen theologischen Vorprüfung bis spätestens 25. Oktober
schriftlich einzureichen.

Die S em inar d irekt io nr
4542.3.3 Prof . Dr . Bassermann .

Liederhalle Karlsruhe.
Samstag 24 . Oktober 1896, Abends 8 Uhr,

in den Sälen der Ki ul rächt

amiliermbmd
mit inustkalischerr und Gesangsvorträgen und darauf folgen-
ver Tanzunterhaltnng .

Wir laden die verehrlichen Vereinsmitglieder und deren Familien
angehörige hiezu freundlichst ein mit der Bitte , die Mitgliedskarte
beim Eintritt vorzuzeigen .

Der Zutritt zur Gallerie ist ebenfalls nur gegen Vorzeigen der
Mitgliedskarte gestattet . 4696 .3.2Der Vorstand .

Karlsruher Tapeteufahrikniederlage
L * GrosBternd ,

Grotzh. Hoflieferant,
Karlsruhe ,

Waldstraße 28.
Ureiburg i . B .,

Sa '
zstcaße 41,

empfiehl!
sein reichhaltiges Lager von Tapeten u . Dekorationen

in allen Preislagen.
Japan , und sranz. Leder -Imitationen , Linernsta,
engl . Anaglypta - und Fondtapeten , Papicr -

Stnec rc ., 453 >.3 .2
ferner :

Linoleuin von M . 1 .80 an per HüMeter, Delmen-
horster und Rixdorfer Fabrikate, sowie Coeos.

Tapezier- und Legearbeiten billigst . -

P r ä ni i i r t :
Silberne IHedaille

Deutscher Hebammentag
Berlin 1895.

Ill II fl
*

.«

hergestellt mit reiner Kuh¬
milch , macht die sprödesteHaut zart und weich wie
Sammet. 4316.6.5

Dresdner Molkerei

Gebrüder Pfund
in Dresden

Zn haben in Karlsruhe
in den meisten Apotheken ,Drogen -, Seifen - , Partnme -
rie - und Colonial - Waaren -
Handlungen .

F. Meuzer ’s Parpetwicüse
und Fussbodenlacke

in nur Ia Qualitäten stets vorräthig in den mit meinem Plakat versehenen
Geschäften, sowie bei 4467. 10.6F. Menzer, Ettlingerstrasse 73.

Telephon Rr . 809 .

itrassbiirger Pferde -Loose
_ 1000 Gewinne i . W . v. 8S000 Mlk.

Ziehung sicher SO . Novomber 1896 .Loose a 1 M., 11 L-ose für 10 M . . Porto und Liste 25 Pfg . extra, empfiehlt 467L23Z
. . . . , ^ Erinor , General -Agent , Strassbarg I . Eis ., Langestraße 107,die Hauptagentur Earl Götz , Lederhaiwlung , Hebelstraße 15. Eugen Dahlemann , Gg . Hoehr , Jul » Link ,_ _ Seb . Rüuich , I . Oehler, L. Wegmann

Bad. Lebensversicheriings -Geseilschaft
Karlsrnhe .in 3350. 10.5

Lebens *, Sterbekassen - u . Militärdienst -Versieherang
Kinder - und Altemersorgnng .

Mässige Beiträge . Günstige Bedingnngen .
Allee Uebersehuss den Versicherten .

Badische Pferdeversicherungs-Anstalt
Gegründet 1879. ^ Reorganisirt 1883.

Berstcherung von Pferden gegen Todesfall . Unfall . Unbranch.
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinleiden rc. rc.
Entschädigung : 80 % pcs versicherten Wertstes bei Todesfall und
60 % bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weiter « Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überhaupt von Viehversicherungsgesellschaften
bezahlt wird .) Auszahlung innerhalb 14 Tagen . Prämie 4—6 %,je nach der Gebrauchsart . 967.52.34

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe ,

apeten
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

empsehleii billigstW . Mülle jaus Xaebf ., Karlsruhe.
„ 124 a Kaiserstrasse 124 a .Lapezierarbeite» werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen.Musterkarten gern zu Diensten. 2931 .—22

in ( » old - sind Silberwaaren werden wie
bekannt billig und schön ausgeführt bei 4673.3.2

Ml. Reudter , Zlllveiict,
Kaiferftraße 203 .

Kulistdnnskr -Fsbnjr-Vttjlallf .
In einem der wohlhabendsten Kreise

Württembergs mit vorwiegend landwirth -
schafttreibender Bevölkerung ist eine im
flotten Gang befindliche , event . noch er¬
weiterungsfähige Kunstdünger - Fabrik
eingetretener Familienverhältnisse halber
um annehmbaren Preis zu verkaufen.Einem geschäftstüchtigen, jüngeren , mit
einer Kapitalkraft von M. 20—&0,0( 0 .—
ausgestatteten Kaufmann wäre eine
nachweisbar sichere und angenehme Exi-'
tenz geboten. Nähere Auskunft ertheiltdas Süvd . Gkschäfts - u » Hypoth . »

Berm . -Jnslitnt , Stuttgart , Moltke-
straße Nr . 20. 4t2ö .3.2

ffleidelberg-Weueiiheini
Villa Rer glast .

Vorzüg ' . FortbikdungskurinS für junge
Mädchen in Sprachen , Wissenschaften ,Musik , Zeichnen , Malen , Schneidern ,
Kervschnitt n. s. w . — Au genehmes
Familienleben bei beschr. Anzahl der
Zögt . , gute Verpfl., schöne und gesunde
Lage des Hauses . — Beste. Neser. des
In - u. Ausl . — Projp . bei eer staatl .
gepr. Vorilchcrin 4301.12.4

Lnisc Jüngst .

Familien -
Pcnsion

S^ari ^ riEhe i . IS . ,
5 Seminarstraße 5.
Familien - sowie einzelne Dainen ,

welche Karlsruhe besuchen , finden feine
Pension für länger oder kürzer . Mäßige
Preise . Beste Referenzen 4183 .12.9

Die Kretspflkpeanstatt Hub (Sta¬
tion Oltersweier ) bringt am Montagden 26. Oktober 1886 , nachmittags
2 ' /- Uhr.

ca . 170 bl Weißweine der
Jahrgänge 1888 bis 1894,darunter 75 id 1893er
Weißherbst,

zu öffentlicher Versteigerung gegen Baar
zahlung . 46212 .2

Proben können am gleichen Tage Vor»
miltags entnommen werden.

wurde verdient durch die Betheilignug
aa den Benten -Echelle -Operationen
in Paris . 4460. 10. 9Im heurigen Jahre wurden bisher
nachstehende Resultate erzielt :

Jänner Gewinn Frcs . 271 .10
Februar „ „ 4 ' 6.10
März „ „ 272.30
April „ „ 282 .30
Mai , 1047 .10
Juni „ ,, 721 .16
Juli „ „ 950 .—
August „ „ 394.70
September , „ 300 .—

Zu beziehen
durch alle Wein -

grosshand/ungen .

Hochheim a/ M.

General- Vertreter für Baden
J . (i. Deisz,

[ARLSKllE, Kaiserstrasse 68.
62.36.28

Sprechstunden
über Kn e 1 p p' sch « Heilmethode hält
ieden Donnerstag Nachmittag von
1- 4 Uhr ^

3475.—.12
J. Kaiser, Stadsarft öJ.,
Kneippfiuranflaft 3{arfsru5e,

Hivschstratze 12 .

Summa Frcs . 4734 70
Dieser Aufstellung liegt die kleinste

zulässige Operations - Quantität , für
welche eine Deckung von nur fl .
1000.— zu leisten ist , zu Grunde

Näheres zu ersehen aus dem drei¬
mal monatlich erscheinenden

„Finanziellen Wegweiser
“,ßedaction : Wien , IX , Berggasse 13.

Abonnements ganzjährigfl . 2 - (4 Mark).
Probenummern gratis und franco.

FritzLeppert , Karlsruhe .
Telephon 392 . 3109.— 31

EoloniaUoaare « , Landesprobiikt «,Eonseroen , Mehi , O - l« und Fett -
tvaaren oo gros & en dötail. Speciali-
tät : „ rohe u . selbsigeb .rannte Eafss " .
Pioben gratis unb Tranco . Post - uns
Bahnversändt . Geschäftsprincip : sireng
reelle Bedienung , bescheidciifler Nnuen.

JF üc he f
jeder Art
in reicher Auswahl bei 153

Friedrich Bios ,Grossh . Hoflieferant ,i , Wolff & Sohn ’s Detail ,
Karlsruhe .

| Neumontirungen, ebenso Repara¬
turen werden prompt besorgt.

Fernsprech -Anschluss Nr . 213.

BangeMt.
In einer der ersten Verkebrs-

straßcn der R -sidenzst .'dt Karlsruhe
Nt « I« grotzeS Wohnhaus mit
Einfahrt und je r geräumigem Hofenebst dem darin feit 25 Jahren mi!
bestem Erfolge betriebenem Bange -
schäfte zu verkaufe « , «der auchan den KLuier des Baugeschästcözu vermiethen. — Uebcrnehmeründet eine reiLhaltige und vorzüg¬liche Einrichtung u. zahlreicheKund¬
schaft v »r ; — das Geschäft selbstaber genießt seit langer Zeit des
besten RufeS und kann daher ange-
lcaentlichst empfohlen werden
Auskunft durch Albert Botzin -
ger in Freibarg i . /B.

45J4 .3.2

Pferde zu verkaufen
weil überzählig .

Ein Paar schöne , starke Braune (5jäh-
rig), 1 Stute , 1 Wallach, auch einzeln
zu haben . 4700.2. 2

Kurbaus Sand ,
Amt Bühl .

Wegen Todesfalls
zu verkaufen ein in Mull-
Heim gelegenes , schönes Anwesen :
zweistöckiges Wohnhaus , vor
wenigen Jahren neu und gut ge¬baut , mit 6 geräumigen Zimmern ,2 Küchen , 3 Dachstuben, im Seiten¬bau Waschküche, Stallung , Wagen¬
schopf . Vor und neben dem Hause
(dem gegenüber Haltestelle der
Dampftiraßenbahn ) großer Zier¬
garten , hinter dem Hause Gemüse¬
garten . Das Anwes -n wäre so¬wohl alS schöner Landsitz , alsauch zum » «triebe eines grotzen,Raum beanspruchenden Geschäf¬tes ,« empfehlen . 4713.2 .1

Auskunft durch Albert
Rotzingerin Freibnrg i . B.

Möbel - und Tapezier-

Lammstraüsc 12 ,
empfiehlt sein Lager von Holz - und
Polstermöbel , Borhanggallerien in
großer Auswahl .

Das Anfertigen und Ausmachen von
Vorhängen, sowie das Auspolstern von
Möbeln und Betten wird zu den billigsten
Preisen gut ausg führt . 4709.2. 1

Aus Wunsch Theilzahlnngen gerne
gestattet .

Gemälde a
Io

hervorragender moderner
Meister

werden bei vortheilhaften Preisen so¬
fort gegen baar gekauft . (Diskretion.)Detaillirte Offerte unter N . 5930 anRudolf Dlosse , München .

Blum ,
Bavnn .

Der Alleinverkauf von
teinstemzkschlachtetkinDsfel -
Geflügel wird soliden Ge¬
schäftsleuten in Städten u.
grönerc» Orten zu günstige»
Beding, übertragen von 8 .
Gcflüaklexport in Eichstätt ,

4671.3 .2

,X U" - Enten ! !
1 (Sollt — 3 ^ trf. M . 5 g . Nach ».

E . Degner , Erp ., Swinemündc .
4689.- 2

In Karlsruhe :
Dameii -Pension

4 Semiuarstrasse 4 .
4533,— 6

M . 400011
ganz oder theilweise sofort oder
später auf II . Hypoiheke zu v rgc-
ben. 4703.1

Cff rtttt erbittet sich
Ludwig Andreas ,

Schtotzpla « 17 .
KARLSRUHE .

titn tuger

Bantechniker,
der nach gegebenen Skizzen selbst¬
ständig arbeiten kann , auch im
Voranschläge « und Adrechnen
rewanbert ist , findet sofort Stel¬
lung in einer Stadt Mittelbavens .
Offerten mit Gehaltsansprüche ' zu
richten unter J . 3995 an Haasen
Sein & Vogler , A.- G., Karlsruhe
i. Bade » . 4675 .2 2

Ich suche für Württemberg ,
Baven «. Pfalz je einen 4719.1

üimthitn Agciitkii,
der die Lederhändler , best rcn
Schuhmacher , sowie Sattlereien
regelmatzig besucht . Gest . Off.
unter D . S . 5757 an Haasenst nn
& « og er, Ä Stuttgart .

MeW -
Haitagentur,

best cingcsübrc u . rmommirt , für Karls¬
ruhe ztl veraebrn . Offerten sab L . B.
10t hanpipostlagern » Karlsruhe er¬
beten . 4706 .3 . 1

Gesucht Commissionsagent
für Verkauf von Pomeranzen , Ettronen
rc . Gute Referenzen und Verbindungen
verlangt . Adr . Oasella Postale 42 ,
Genna , Italien . 4714.1

Eia jüngerer , angehender
Konditor -Gehilfe

wird per fosort gesucht .
Adresse zu erfahren im Kontor d . Bi,

unter Nr . 4635 .2 .2
Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirschstraße Nr. 9 in Karlsruhe .
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